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Das Winter- Semester beginnt mit 1. Oktober 1907 und endet am 
8. April 1908. 

Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 23. September bis einschließlich 
. Oktober 1907 ; während der folgenden 8 Tage erfolgt die Inskription nur auf 

Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 
Nachträgliche Inskriptionen werden nur , bewilligt, wenn für dieselben die 

im § 32 der Studienordnung angeführten Gründe in unzweifelhafter .A.rt nach­
gewiesen werden und die Vorlesungen nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit 
gehörigem Erfolge gehört zu werden. (Senatsbeschluß vom 27. NovemMr 1905.) 

Durch Senatsbeschluß vom 21. Juni 1905 wurde bezüglich der Ausfertigung 
der Nationale angeordnet, daß dieselben von den in Graz bereits immatriku­
lierten Studierenden in zwei (zusammenhängenden) Stücken, von den Neu­
eintretenden aber in drei Stücken auszufertigen sind. - Die Ausfüllung hat 
sorgfältig und deutlich in deutscher Sprache zu erfolgen. 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATS. 

DEUTSCHli VIrnEINS-DRUCKEREI GRAZ. 



1. Die Vorlesung·en an der theologischen Fakultät sind zunächst 
für die Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden 
für die im § 14 der provisorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 -
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für alle übrigen 
um das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gehalten. 

2. Vorlesungen, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica 
und mit * bezeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum 
gehalten. Diejenigen Kollegien, welche um ein höheres als das 
gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gelesen werden, sind mit ** 
bezeichnet, uncl diejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind 
mit ** * · bez~ichnet. 

3. Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegien­
geld sind nach § 2 des h. Unt.-Miu.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, 
innerhalb der ersten a c h t 'l'age des Semesters, daher bis inkl. 
8. Old;ober 1907, ausschließlich an die betreffenden Professoren­
Kollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kein Rekurs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der 
Lelu-er im engeren Sinne sowie die Einzahlung und Ausfolgung des 
Kollegiengeldes für dieselben hat zufolgeErlasses des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 31. Mai 1899, Z. 91330, durch die 
Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

A. Theologische Fakultät. 
*E in führ u n g in da s S t u d i u m d e r Th e o 1 o g i e, 

5 Vorträge in den ersten Semesterwochen, Zeit nach Ver­
einbarung vom o. ö. Prof. Dr. Johann Ha ring. Coll. publ. 

Geschichte der Philosophie, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Michel i t s c h. 

Erkenntnist h eorie, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Freitag von 9- 10 Uhr, von demselben. 

Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Mittwoch von 11-12 Uhr, von demselben. 

A 11 gemeine Re 1 i g i o n s g es chic h t e, 1 Stunde 
wöchentlich, Samstag von 10-11 Uhr, von demselben. 

Re l igionsphilosophie und Lehre von der 
0 ff e n bar un g, 3 Stunden wöchentlich, .Montag und Freitag 
von 8-9 Uhr, Dienstag von 9-10 Uhr, von demselben. 

Apologetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

11 e kt ü r e und B es p rech u n g v o n St. C y p r i an s, des 
Bischofs von Karthago, Schrift "De Ecclesiae catho­
licae unitate", alle 14: Tage zweistündig, Stunde nach Ver­
einbarung, vom Privatdozenten Dr. Fr. Bliemetzrieder. 

Lingua he braica, ter per hebdomadem, fer. VI., hora 
10-12, et fer . III., hora 11-12, a Prof. publ. ord. Dr. Joanne 
Weiß. 

Librorum histor icorum V. Foed. partes selectae e 
textu Vulgatae editiouis, bis per hebdomadem, fer . II., hora 
11-12, et fer . IV., bora 10-11, ab eodem. 

Introductio generalis in libros V. Foeder. et historia 
sacra V. F. usque ad Davidem, ter per hebdomadem, fer. II., 
III., et sabb., hora 8-9, ab e od e m. 

Exegetisc he Übungen, .Mittwoch von 9-10 Ubr, 
von dem s e 1 b e n. 

Lingua arabica, fe r. IV., hora 3-1/25, ab eodem. 
Theo log ia dogmatica, novies per hebdomadem, fer. II., 

VI. et sabbat., hora 8-10, fer . III., hora 8-9, fer. lV. hora 
10-12, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco Stanonik. 
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Theologia speculativa, de creatione, bis per 
hebdomadem - dies et hora legendi aclbuc determinabitur -
a Docente Dr. Joan. Ud e: 

Evangelium sec. Mattbaeum quinquies per hebdomadem, 
fer. II., VI. et sabb., horn 10-11, fer. III., hora 9-10, et 
fer. IV., hora 8-9, a Prof. publ. ord. Dr. Francisco Gutjahr. 

Introductio in ss. libros N, T., ter per hebdomadem, 
fer . II., et sabb., bora 11 - 12, fer. IV., hora 9 - 10, ab eodem. 

Epistulae ad Thessalonicens es, ex textu graeco, bis. 
per hebdomadem, fer. III., hora 10- 11, et ter. VI., bora 11-12, 
ab eo dem. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Diens­
tag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Theologia moralis generalis, novies per hebdomadem, 
fer. IIL, hora 10-11, fer. II., IV., VI. et sabb., hora 10-12, 
a Prof. publ. ord. Dr. Carolo Weiß. 

*Summa theol. S. rrhom. Aquin. 2, 2 qu. 179-83 (de 
vita activa et contemplativa) und qu. 184. (de statu perfectionis), 
1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 11-12 Uhr, vom o. ö. 
Prof. Dr. Karl Weiß. Coll. publ., von demselben; 

*Mo r altheo lo gisches Semina r: Die Moraltheologen 
der sogenannten Aufklärungszeit, von demselben. 

Historia ecclesiae Christi univ e r salis, aevum 
antiquum, septies per hebdomadem, fer. II. et VI., hora 8-10, 
feria III., IV. et sabb., hora 9-10, · a P1:of. publ. ord. Dr. 
Antonio Weiß. 

Patrologia, bis per hebdomadem, ter. IV. et sabb„ 
hora 8-9. ab eodem. 

*Kirch engesch ich tli ches Seminar, Mittwoch voni 
1/ 24-1/25 Uhr, von demselben. 

, Das vatikanische Konzil~ Di,e ersten drei Sitzungen,. 
zweistündig nach Verninbarung vom Privatdozenten Dr. Franz. 
PI. Bliemetz rieder. 

Kirchenrecht: Rechtsquellen und Verfassuno-s-
o 

recht, 6 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag, 
Samstag v.on 8-9 und Dienstag von 8-10 Uhr, vom o. ö. 
Prof. Dr. Johann Haring. 

*Lektüre und Besprechung ausgewählt er Kirchen­
rechtsquellen, l Stunde wöchentlich, Montag von 3-4 Uhr,. 
von demselben~ Coll. publ. 
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Pastoraltheologie (die Person des Hirten, allgemeine 
und spezielle Homiletik, allgemeine Liturgik), 8 Stunden 
wöchentlich, Montag und Mittwoch von 9-11 Uhr, Dienstag 
von 10-11 Uhr, Freitag von 9-11 Uhr, Samstag von 
9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

Homiletische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Sams­
tag von 10-11 Uhr, von demselben. 

Katechetische Methodik, wöchentlich 2 Stunden, 
Dienstag und Freitag von 11- 12 Uhr, vom Dozenten Dr. S. 
Katschner. 

p ä da g o gi k, wöchentlich 2 Stunden, Mittwoch und 
Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Katechetische Übungen, wöchentlich 2 Stunden, 
nach Übereinkunft, von demselben. 

Allgemeine Kunstgeschichte und christliche 
Archäologie, und zwar Entwicklungsgeschichte der Baustile 
vom ägyptischen bis inkl. romanischen Stile, Donnerstag von 
11-12 Uhr, dann Gotik im allgemeinen, Deutschland, Frank­
reich, England, Spanien und Italien betreffend, Montag von 
1/47- 1/48 Uhr, Archäologie und figurale Kunst des Christen­
tums, Mittwoch von 1/47- 1/48 Uhr abends, vom Dozenten 
Dr. Johann Graus. 



B. Rechts- und staatswissenschaftlicbe 
Fakultät. 

Institutionen des römischen Rechts 7 Stunden 
wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr, Montag, Mittwoch ~nd 
Donnerstag von 10- 12 Uhr, im Hörsaale XII. vom o. ö. Prof. 
Dr. Gustav Hanausek. · 

Pandekten: Erbrecht, 2 Stunden wöchentlich, Dienstao-
von 11 - 1 Uhr, im Hörsaale XI, von demselben. 

0 

Jiekti:ire ausgewählter Titel der Institutionen 
Justinians, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr 
im Hörsaale IX, von demselben. ' 

Romanistische Übungen im Seminar (für Studierende 
welche die rechtshistorische Staatsprüfuno· abo-eleo-t haben. I ~ 
k

. . . 0 0 0 ) l1 
s nptwn nur gegen vorhenge Meldung beim Dozenten) Mitt-
woch von 4-5 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Semin~~·saale, 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

. Römische Rechtsgeschichte, 3 Stunden wöchentlich, 
Dienstag von 11-1 Uhr, Mittwoch von 12-1 Uhr im Hör­
saale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Wenger. ' 

Verf~_ssun~sgeschichte de s Orients im Altertume, 
1 Stunde :vochenthch, Mittwoch von 6-7 Uhr, im Hörsaale XII 
unentgeltlich, für Hörer aller Fakultäte11, von dem s e 1 b e n' 

Lektüre griechischer und latei nis eh er Rechts~ 
q~ellen, be~onders Papyri, mit Vorträgen und Anleitung zu 
w1sse~1schafthche~ Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von u-7 Uhr, 1m rechtshistorischen Seminar, unentgeltlich 
von d e m s e 1 b e n. ' 

~andel.cten : Obligationenrecht (spezieller Teil), 3 Stun­
d~n wochentllch, Montag von 9-10 Uhr, Dienstag von 9-10 Uhr 
~lttwoch von 11-1~ Uhr, im Hörsaale XIII (event. nach Ver'. 
embarung), vom Honorar-Professor Hofrat Dr. Auo'ust T' 

E . t·· ·i o ewes. 
• 111 u 1rung in das Studium der Jurisprudenz, für Stu-

dierende des I. Semesters 2 Stunden wöchentlich Samst 
. „ ' ' ag von 

10-11 Uhr, nn Horsaale XIII, und Freitag von 11-12 Uhr 
(eventuell nach Verein barun (!') im Hörsaale XIII vo d o' , n em-
sel ben. 
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Enzyklopädie <ler Rechts- und Staatswissen­
schaften 3 Stunden wöchentlich, Donnerstag Yon 12-1 Uhr, 
Samstag ~on 8-10 Uhr, im Hörsaale XI, .:'om ~rivatdozenten 
Dr. Paul K o s c hake r. Abänderung nach Uberemkommen. 

Pandekten: Pfandrecht und Bürgschaft, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 10 - 12 Uhr, im Hörsaale XI, von 

demselben. 
Pandekten-Exegeticum, 2 Stunden wöchentlich, nach 

ÜbeTeinkunft, im Hörsaale XI, von dem s e 1 b e n. 
Altbabylonische Gesetze und Kontrakte, 2 Stunden 

wöchentlich, von demselben, i~ Verein mit Prof. Dr. Rho d o­
k an a k i s . Tag und Ort nach Ubereinkommen. 

Deutsches Recht, I. Abteilung: Deutsche Rechts-
O'escbichte (allgemeiner Teil und Verfassungsgeschichte), 
~ Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 9- ~.o Uhr 
und Donnerstag von 8-1 o Uhr, im Hörsaale XII, vom o. o. Prof. 
Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin v. Ebengreuth. 

Einführung in die Geschichte des Münz- und Geldwesens 
(mit Übungen), 1 Stunde wöchentlich, 1'.~ontag von 3~4 U.111', 
im Saale des recbtsgeschichtlicben Seminars, vom o. o. Prof. 
Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschi n v. Eb engreu th:. . 

Deutsches Privatrecht, 5 Stunden wochentltch, 
Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hö rsaale XXI, vom 

o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. „ 

Verfassungsgeschichte Islands, 1 Stunde wochent-
lich·, Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale XXI, von dem-

selben. 
Das Kolleg über Kirchenrecht wird sp~tir ange-

' kündigt. . . . 
Allgemeines östeneichi~ches Z1v1lrecht, I. Te1L 

9 Stunden wöchentlich , Montag, Dienstag uncl Samstag von 
9 - 10 Uhr und Montag bis Samstag von 10 - 11 Uhr, im Hör­
saale X vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Stein 1 e c h n er. 

Zi~ilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, Frei­
tag von 4-5 Uhr, im Hörsaale X (für Hörer des 4. Jahr-

ganges), von de ms el b en. . . . 
Allgemeines österreichisches Z1vllrec~:t, O?ll-

o-ationenrecht, allgemeiner Teil, 5 Stunden wochentllch, 
~Iontag, Mittwoch bis Samstag von 8-9 Uhr, im Hörsaale X, 
vom tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Freiherrn v. An cl er s. 



*Österreichisches Be'(]', 1 t ' 
Tag und St d .. r o I ec 1 , 2 Stunden wöchentlich 
Coll. publ. un en nach Ubereinkommen, von demselben'. 

Österreichisches Familie1 , ht II . 
recht mit Ausschluß des EI l 11 ec ' . Tell (Familien-
D. 1erec 1tes) 1 Stunde wö 1 tl· 1 ienstag von 4-5 Uhr . ff" ' c 1en ic i, 
einbarun o') vo p .· ' Im o1·saale VIII (eventuell n~ch Ver­

o , . m uvatdozenten Dr. Anton K ob an 
Praktikum des ·· t . . · · 

1 Stunde wöchentlich . os __ erre1ch1schen Zivilrechtes. 
(eventuell n l V . ~ im Horsaale VIII, Dienstag von 5-6 Uhr 

ac ~. e1 embarnng), von d e ms e l b e n 
Ausgewal1lte Teile de B"' .. 

buches für d D s urgel'lichen Gesetz-
. as eutsche Heich 1 St d „ . 
Im Hörsaale VIIT D' ' un e wochentltch, 

, 1ensta0' von 5,._7 UJ . ( 
Vereinbarun()') von dem 0

1b u eventuell nach 
„ o , s e en. 
Osteneicbisches Straf. 1 .. 

~fütwo~h bis Freitag von 9-101~~1;.t, 5 Stunden wochentlicb, 
im Hörsaale X vo .. p ' Samstag von 11-1 Uhr 

. '.. m o. o. rof. Dr. Haus Groß. , 
Sem1na_:·ubungen über Strafrecht und Stra . 

Stunde nach Ubereinkommen, im judiziellen S . , fpr oz eß, 
demselben. emmarsaale, von 

. Österreichisches Strafrecht 5 Stunden .. . . 
.Mittwoch Donnersta()' u11ct F ·t , wochentlicb , 

' o re1 a()' von 9-10 Ul . d S 
von 11-1 Uhr im ff" . 0 

lI un amstag 
V ' 01saale XI, vom 0 ö Prof D, J 1. arghn . · · · t. u1us 

Völkerrecht 3 St d „ . 

und Donnerstag vo1~ 12 ~1~ ;~ ~~0heHn~_hch, Dienstag, .Mittwoch 
selben. 11

' Im or aale XIII, von dem-

Österreichiscbes Str f· 
2 Stunden wöchentlich Ta()'e u: 

1 
echt, beson~erer Teil, 

im Hörsaale XIII vom' Pr1·ovatd d SttundDen nach Ubereinkunft, 
.. ' ozen en r F ··t B 1 f 
Osterreichiscbes Preßrecht · 

11 z ~ 0 f. 
Tag und Stunde nach Übereinkunft' _1 S~~nde wochentlich, 
de ms e l b e 11. ' Im orsaale XII!, von 

Politische ö k 011 0 m i e (Volk .. 
Volkswirtschaftspolitik), I. Teil, 5 Stund i!W11 t~chafts~ehre und 
tag und Mittwoch von 11-1 Uh. d Den wochentl1ch, Diens-

Uh . I un onnersta()' von 1 b" 
12_ r, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof H . . 0 

• . ~ IS 
H 11 de brand. · ofrnt Di. Hlcllard 

Österreichisch es Handels- d W 
7 Stunden wöchentlich .Monta()' bis F ,u~ echselrec h t, 

, c re1 ag von 10-11 Uhr , 

- - - - - - - --- -~-----~--~ -- - -

9 

Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Rabau Freiherrn v. Canstein. 

Österreichisches zivilgerichtlich es Verfahren 
{in und außer Streitsachen), I. Teil, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 9-lOUhr, imHörsaaleIX, vondem­
s el b e n. 

A llgem ein es und ö s te r rei eh isc h es Staatsrecht, 
5 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 11-1 Uhr, 
Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale VIII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Franz Rauke. 

Öffentlich-rechtliche Seminarübunge11, 1 Stunde 
wöchentlich, im staatswissenschaftlichen Seminarsaale, Tag und 
Stunde nach Übereinkommen, von demselben, unentgeltlich. .. . 

Osterreichisches Finanzrecht, 3 Stunden wöchent-
lich, Dienstag bis Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Misch 1 er. 

Grundriß der Verwaltungslehre, 1 Stunde wöchent­
lich, Freitag von 11-12 Uhr, im Hörsaale IX, von demselben. 

Österreichisches Gewerberecht, 2 Stunden wöchent­
lich, Tage und Stunden nach Übereinkunft, im Hörsaale XIII, 
vom Privatdozenten Dr. Karl 1 am p. 

K o n v e r s a t o r i u m ü b e r d i e ö s t e r r e i c h i s c h e G e­
w erbe o r d nun g (Interpretation und Kasuistik), 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 6-8 Uhr abends, im staatswissen· 
schaftlichen Seminar, vom Privatdozenten Stadtrat Dr. Rudolf 
B ischo ff. 

Österreichische Agrarstatistik, 2 Stunden wöchent­
lich, Tage und Stunden nach Übereinkunft, im Hörsaale XIII, 
vom Privatdozenten Dr. Hubert Wimbersky. 

Statistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, jeden 
zweiten Donnerstag von 5-7 Uhr, im staatswissenscbaftlichen 
Seminarsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Ernst Misch 1 er, unentgeltlich . 

Gerichtliche Medizin für Juristen, mit Demonstrationen, 
4 Stunden wöchentlich, im gerichtlich-medizinischen Hörsaale, 
Dienstag und Freitag von 5-7 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Julius 
Kratter. 

Staatsrechnungswissenschaft, I. Teil, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 1/25-1/27 Uhr 
abends, im Hörsaale XI, vom Supplenten Finanzsekretär Oskar 
Krysp in. 



C. Medizinische Fakultät. 
Einführung in das Studium der Medizin (medi­

z i ni sc h e Hode g et i k). Fünf Vorlesungen, gehalten innerhalb 
der ersten Semester-Woche als Collegium publicum, vom a. ö. 
Prof. Dr. Viktor Fossel. 

Geschichte der medizinischen Therapie, 1 Stunde 
wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr abends, im Dozenten­
hörsaale V, von demselben. 

Anatomie des Menschen„ ß Stunden wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 11-12 Uhr und Donnerstag von 
4-5 Uhr, im Hörsaale der anatomischen Austalt, Goethestraße 
Nr. 31, vom o. ö. Prof. Dr. Moritz Holl. 

Anatomische Sezierü bunge n unter der Leitung 
desselben; täglich ebenda (gegen clas Honorar eines sechs­
stündigen Kollegiums). 

Kursus der topographischen Anatomie, 3 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 5-1/ 27 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis F'reitag von 10-11 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. 
Dr. Oskar Zoth. 

Praktische Übungen im phisioJoa-ischen Institute 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwocl~ und Freitag vot; 
8-9 Uhr, von demselben. 

~i sto log ie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag 
und Mittwoch von 9- 10 Uhr, im Hörsaale des Institutes für 
Histologie und Embryologie, . vom o. ö.· Prof. Dr. Otto Drasch. 

A n 1 e i ~. u n g ~ u rn G e b r a u c h e d e s M i k r o s k o p s, 
2 Stunden wochentl1ch, Donnerstag und Freitag von 9-10 Uhr 
im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie: 
von demselben. 

~ Chemi.~ für ~ediziner (!.Teil: Anorganische Chemie), 
0 Stunden wochentl1cb, Montag bis Freitag von 10-11 Uhr 
im Institute für medizinische Chemie, Universitätsplatz 2, vo~ 
o. ö. Prof. Dr. Karl B. Hof m anu. 
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Cyclische Verbindungen (publicum), 1 Stunde 
wöchentlich. Stunde nach Übereinkunft, ebenda. von dem­
selben. 

Medizinisch-chemische Übungen. I. Teil, fünf­
stündio· Stunden nach Übereinkommen, im Institute für an-

b' .. 

gewandte medizinische Chemie, unter der Leitung des o. o. 
Prof. Dr. K. B. Hofmann, vom a. ö. Prof. Dr. ~riedrich 
Preg!. 

G r u n d z ü g e d e r p h y s i o 1 o g i s c h e n C h e m i e, 
2 Stunden wöchentlich, Stunden nach Übereinkommen. im 
Institute für angewandte medizinische Chemie, vom a. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Preg 1. 

Pharmakologie und Rezeptierkunde (L Teil), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
Samstag von 10-11 Uhr, im pharmakologischen Institute, vom 
o. ö. Prof. Dr. Josef Mo e 11 er. 

Pharmakognosie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem s.e 1 b e n. „ 

Mikroskop isch-p h arm ak o gnostische Ub ungen, 
10 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 2-4 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n gemeinschaftlich mit dem Privat­
dozenten Dr. Rudolf M ü 11 er. - Unentgeltlich für die Hörer 
der Pharmakognosie. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabi­
l i s c h e n N a h r u n g s- u n d G e n u .ß m i t t e 1 u n d d e r e n 
Verfälschungen, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
10- 12 Uhr, im pharmakologischen Institute, vom Privat­
dozenten Dr. Rudolf Müller. 

A 11 g e m e i n e P a t h o l o g i e u n d rr h e r a p i e (I. Teil), 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
11- 12 Uhr, im k. k. Institute für allgemeine und experimentelle 
Pathologie, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Klem ensiewi cz. 

Theorie der Infekte und ihrer Heilung, colleg. 
publ., 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 9-10 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

**Praktischer Kursus in der Bakteriologie (vier­
wöchentlicbe Kurse), Montag bis Freitag von 3-ß Uhr, wird 
besonders angekündigt; zählt für ein dreistündiges Kollegium, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. Honorar 30 Kronen. 
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*\Arbeiten für Vorgeschrittene im Labora­
torium gegen eine Taxe für Reagenzien und Utensilien von 
50 Kronen, ebencla, von dem se 1 b e n. 

A 11 gemeine und spe z i e 11 e p a t h o 1 o g i s eh e An a­
t o m i e mit DemonstrFttionen, ;) Stunden wöchentlich MontaO' 
bis Fre.itag voi1 12-1 Uhr, im Hörsaale des k. k. patl~ologisch~ 
anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. und Hofrat Dr. Hans 
Epping er. 

Pathologische Sezierübungen, 3Stunden wöchent­
lich, Mittwoch von 1-2 Uhr und Samstag von 11-1 Uhr 
im klinischen Seziersaale des k. k. pathologisch-anatomisehe~ 
Institutes, von dem s e 1 b e n. · 

Mil~roskopischer Kurs der pathologischen 
An a to m1 e, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
vo~ 6-7

1/-J Uhr abends, im Mikroskopier-Saale des k. k. patho­
log1sch-anatomischen Institutes, von demselben. 

Spezielle Pathologie, Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten (inkl. Praktikum), fünfmal in der 
Woche, Montag bis Freitag von 8-1/210 Uhr, im Allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Medizinisch-klinische Propedeutik mit praktischer 
~nleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung (Auskulta­
t10n und Perkussion), 3 Stunden wöchentlich, nach Überein-
kommen, im All 00'emeinen Krankenhause vom ·· p f 
Dr. Ludwig Hoffer Edlen v. Sulmtlrnl. 

, a. O. l'O . 

S P e z i e 11 e P a t h o l o g i e u n d Th er a p i e cl er S t o ff­
w e c h s e l krank h e i t e n, 2 Stunden wöchentlich nach Über­
einkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik,' vom Privat­
dozenten Dr. Alfred K o s s 1 er. BefreiunO' O'iltiO'. 

Kl in il~. der Lungentube rk u l o s
0

e,
0

2 S~unden wöchent­
lich, nach Ubereinkommen, im Hörsaale der medizinischen 
Klinik, Befreiung giltig, vom a. ö. Professor Dr. 'I'beodor 
Pfeiffer. · 

Die physikalischen Untersuchungsmethoden 
(~erk~ssion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich, nach 
Uberemkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik vom 
a. ö. Professor Dr. Wilhelm Scholz. BefreiunO' O'iltiO' ' 

o o o· 
Pathologie und Therapie der Herzkrankheiten 

2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, vo~ 
dem s e 1 b e n. Befreiung giltig. 
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Über Nierenkrankheiten. 1 Stunde wöchentlich,. 
nach übereinkommen, im Hörsaale für innere Medizin, vom 
Priv~tdozenlen Dr. Eugen P e try. 

Systematische klinische Vorträge über Geistes­
und Nervenkrankheiten, mit besonderer Berücksichtigung 
der Gehirnerkrankungen, 5 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch von 5-7 Uhr, Dienstag Yon 5- 1/27 Uhr abends und. 
klinische Visite mit praktischen Übungen Donnerstag von 
5-7 Uhr abends; der Name des Dozenten wird später bekannt­
gegeben werden. 

Spezielle Pathologie und Therapie der Krank­
heiten des gesamten Nervensystems, mit besondere1~ 

Berücksichtigung der Lokalisation der Hirnfunktionen, ver­
bunden mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5-7 Uhr, im 
Hörsaale der okulistischen Klinik, vom a. ö. Professor Dr. Franz 

Müller. 
Die traumatischen Erkrankungen des Nerven­

s y s t e ms, mit besonderer Berücksichtigung der Unfalls-Neu­
rosen, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, vom a. ö .. 
Professor Dr. Hermann Z in g e rl e. 

Allgemeine Gehirnpathologie und Psychiatrie. 
(!. Die Veränderungen in Entwicklung, Bau, Ernährung und. 
LeistunO' des Gehirnes unter krankhaften Bedingungen, ver-o 
bunden mit klinischen Demonstrationen und praktisch-diagnosti-
schen Übungen), 1 Stunde wöchentlich, nach ÜbeTeinkolnmen,. 
im Hörsaale der neurologisch-psychiatrischen Klinik, vom a. ö. 
Professor Dr. Fritz Hartmann. 

Über die Freud'sche Ideogeni tätslehre, 1 Stunde­
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hörsaale der psychia­
trischl:)n Klinik, vo.m Privatdozenten Dr. Otto Groß. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
3-5 Uhr, im Anna-Kinderspitale, Mozartgasse 14, vom a. ö. 
Professor Dr. Josef Langer. 

Über Intubation und Tracheotomie mit praktischen 
ÜbunO'en am Phantom und an der Leiche, 1 Stunde wöchentlich, 
nach 

0

übereinkommen, für Ärzte 30 Kronen, von Professor 

Dr. Langer. 

-· 
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Dje Infektions- und sogenannten Allgemein­
E r krank u n gen der Kind er, 2 Stunden wöchentlich TaO' 
und Stunde nach Übereinkunft, im dermatologischen Hö1'.saa1: 
vom a. ö. Professor Dr. Adolf Tobe i tz. ' 

Krankheiten der Neugeborenen, 1 Stunde wöchentlich 
Tag und Stunde nach Übereinkommen, ebenda, von dem~ 
selben. 

Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u. s. w., 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag von 1/29 bis 
10 Uhr, im dermatologischen Hörsaale des Allgemeinen Kranken­
hauses. Der Name des Dozenten wird später bekanntgegeben. 

Klinik der Krankheiten des Ohres, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag und Donnerstag von 8- 1/210 Uhr, jn der 
Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke ün Allgemeinen 
Krankenhause, vom o. ö. Professor Dr. Johann Habermann. 

Klinik der Krankheiten der Nase und des Kehl­
kopfes, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
8-1/210 Uhr, ebenda, von demselben. 

Die häufigsten Erkrankungen des GehörorO'ans 
i~ Kindesalter, verbunden mit praktischen Übungen, 2 Stu

0

nden 
wochentlich, Mittwoch von 8-10 Uhr, im chirurgischen Ambula­
torium des Anna-Kinderspitales, vom Privatdozenten Dr. Otto 
Bar nick. 

** L ar Y ngoskopi e, in einem achtwöchentlichen Kurse 
3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen im Dozenten~ 
Hörsaale, vom Privatdozenten Dr. Karl E ~ e 1 e. Honorar 
20 Kronen, für ganz Befreite die Hälfte. , 

. . spe.zielle chirurgische Pathologie, Therapie und 
Khmk (mkl. Praktikum), fünfmal jn der Woche MontaO' bis 
F 't i; ' o 1 r~~ ag von 210-11 Uhr, im Allgemeinen Krankenhause, vom 
o. o. Professor Dr. Viktor R. v. Hacker. 

. 0 r t h o p ä d i s c h e In d i k a t i o 1! e n und 'r her a pi~ mit 
e111em Massagekurs, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­
ko:nmen, im Hörsaale der Kinderklinik, Mozartgasse 14, vom 
Pnvatdozenten Dr. Hans Spitzy. 

Für de~ ~raktischen Arzt wichtige Kapitel 
der Orthopadre, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­
kommen, im alten chirurgischen Hörsaale des AllO'emeinen 

. 0 
Krankenhauses, vom Pnvatdozenten Dr. Arnold Witt e k. 
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Chirurgie des p r a kt i s c h e n Arztes, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im alten chirurgischen 
Hörsaale, vom Privatdozenten Dr. Max Hofmann. 

Kurs über Zahnheilkunde, durch 6 Wochen, Mon­
tag von 5-6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr, gegen 
das Honorar eines dreistündigen Kollegiums, im zahnärztlichen 
Institute, Bischofplatz 1. Der Name des Dozenten wird später 
bekanntgegeben·. (Zählt für ein dreistündiges Kollegium.) 

Praktische Übungen an Patienten für Vor­
geschrittene, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag vo'n 5-7 Uhr, gegen das Honorar eines zehnstündigen 
Kollegiums, von dem s e 1 b e n. 

zahne r s atz kund e, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag von 8-9 Uhr, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium 
für Zahnersatzkunde, von 10--12 Uhr, gegen das Honorar · 
eines zwanzigstüncligen Kollegiums, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten. 
II. Teil, 5 Stunden wöchentlich, }.ifontag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Dimmer. 

Über normale und pathologische Anatomie des 
Sehorgans, mit Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, 
SamstaO' von 11-1 Uhr mittags, im Mikroskopier-Saale des 

0 

pathologisch-anatomischen Institutes, '1orn o. ö. Prof. Dr. Alois 
Birnbacher. 

Untersuchungsmethoden des Auges für die in 
diesem Semester an der Augenklinik inskribierten Hörer für 
das Honorar eines fünfstündigen Kollegiums (Befreiung giltig), 
5 Stunden wöchentlich, Dauer 4-6 Wochen, im Hörsaale der 
Augenklinik, Stunde nach Übereinkommen, vom Privatdozenten 
Dr. Albert Blascbek. 

Geburtshi lf 1 i c h-g y n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k für An­
f ä n g er (in Verbindung mit systematischen einführenden Vor­
lesunO'en über die weibl ichen Sexualorgane und mit praktischen 
Übun~en in der Untersuchungs-Technik), fünfmal wöchentlich, 
Montag bis Freitag von 1-2 Uhr mittags, im Hörsaale der 
O'eburtshilflichen Klinik, vom o. ö. Prof. Dr. Emil K n au er. 
0 

Geburtshilfliche und gynäkologische Klinik, 
mit theoretisch-praktischem Unterricht in der Geburtskunde 

1 

1 

1 

' 1 

1 
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und in den Krankheiten der weiblichen Sexualorgane, fünfmal 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr mittags, ebenda, 
von d e m s e l b e n. 

Geburtshilfliche Operatio.nslehre, mit Übungen 
am Phantom, zweimal wöchentlich, Dienstag und Donnerstag 
von 6-8 Uhr abends, ebenda, von demselben. 

Fortbildungskurs für praktische Hebammen 
' vom 15. bis 30. November 1907 und vom 15. bis 30. Jäuner 1908, 

sechsmal wöchentlich, in den Abendstunden nach Überein­
kommen, von demselben, in Gemeinschaft mit einem 
Assistenten. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 
G.~ n ä k o log i ~? 2 Stunden wöchentlich, im pharmakologischen 
Horsaale, nach Ubereinkunft, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst Bö r n er. 

Geburtshi! fliehe Indikations! ehre (Bedingungen, 
Indik§ttionen und Kontra-Indikationen zu allen geburtshilflichen 
Eingriffen), 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen im 

' geburtshilflichen Hörsaale, vom Privatdozenten Dr. Kamillo 
Fürst. 

Gynäkologische Diagnostik und '11 herapie mit 
Demonstrationen und Übungen, 2 Stunden wöchentlich, Sa~stag 
von 10-12 Uhr, ebenda, von demselben. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 12-2 Uhr mittags, im Hörsaale der geburts­
hilflicheu Klinik, vom Privatdozenten Dr. Emil Rossa. 
.. Das enge Becken, 1 Stunde wöchentlich, Stunde nach 
Ubereinkommen, ebenda, von de 111 s e l b en. 

Physiologie und Pathologie des Wochenbettes 
mit Kranken-Demonstration, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 
1/211-1/212 Uhr vormittags, im Hörsaale der geburtshilflich­
gynäkologischen Klinik, vom Privatdozenten Dr.· Richard von 
Steinbüchel. 

Gynäkologische Propädeu·tik, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 1/212- 1/22 Uhr mittags, im Hörsaale der 
E linik für innere Medizin, von dem s e 1 b e n. 

Gynäkologische Diagnostik (mit Übungen), Sams­
tag von 11-12 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik 
vom Privatdozenten Dr. Max Stolz. ' 

Gynäkologische Therapie (mit Übungen), Samstag 
von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 
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Grundzüge einer rationellen Therapi e in der 
Gynäkologie, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale der gehurtshilflichen Klinik, vom Privatdozenten 
Dr. Paul M a th es. 

D a s W o c h e n b e t t f i e b er u n d d i e m o d er n e n B e­
s t r' e b u n gen seiner Bekämpfung, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, von demselben. 

Ge rich tli ehe Medizin, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag von 2-3 Uhr, im gericl1tlich-medizinischen Hör­
saale, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

***Staatsärztliches Praktikum für Kandidaten des 
Physikates, im Institute für gerichtliche Medizin, von dem­
s e 1 b en, fünfstündig, nach Übereinkommen. 

Dr. Pfeiffer hält keine Vorlesungen in diesem Semester. 

Hygiene, I. Theoretischer Teil, mit Demonstrationen, 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 3 bis 
-± 1/ 4 Uhr, im Institute für Hygienie, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm 

Prau s ni tz. 
Bakteriologisch-hygienische Arbeiten fi.ir 

Vorgeschrittene, ebenda, von demselben, unentgeltlich, 
Laboratoriumsbeitrag 25 Kronen. 

/* B ak t e rio lo gis ch-hy gien i s eh er Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2-5 Uhr, ebenda, Honorar 30 Kronen, 
von ~ e ms e l b e n gemeinschaftlich mit dem Privatdozenten 

Dr. P. Th. Müller. 
/* Bakteriologisch-hygienischer Kurs für 

Physikats-Kandidaten, 4 Wochen hindurch täglich, mit 
Ausnahme von Samstag und Sonntag, von 2-5 Uhr, im hygie­
nischen Institute, vom Privatdozenten Dr. Hans Hammer 1. 
In der vierten Woche ist den Herren Physilrnts-Kandidaten 
das Laboratorium auch vormittags von 9-12 Uhr zugänglich. 
(Honorar 50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen) . 

Infektion u n cl Immunität, 1 Stunde wöchentlich 
nach Übereinkunft, vom Privatdozenten Dr. Paul Th. M ü 11 er. 

Bakteriologisch-hygienischer Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2-5 Uhr, vom Privatdozenten Dr. Paul 
M ü 11 er o-emeinschaftlich mit Herrn Prof. Prau s n i t z. Honorar 

0 

30 Kronen . Im hygienischen Institut, von demselben. 
2 

l 
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~ie ~ewürze und ihre Fälschungen, 1 Stunde, 
nach Uberernkommen, im Hörsaale des hyD'ienischen Institutes 
vom Privatdozenten Dr. Ne t o li t z ky. 

0 

' 

Physiologische Anatomie, I. (allgemeiner Teil) 
1

1(_2 Stunde wöchentlich, von 1/26-7 Uhr, im anatomische1~ 
Horsaale in der Harrachgasse Nr. 21, vom a. o. Professor 
Dr. Oskar Eberstaller . 

.. Tierseuch~.nlehreund Veterinärpolizei, 3Stunclen 
wochentlich, nach Ubereinkommen, im Dozenten-Hörsaale, vom 
Supplenten Landes-Veterinär-Referent Dr. Albert Sc bind 1 er. 

/ 

D. Philosophische Fakultät. 
1. Philosophie und Pädagogik~ 

Erkenntnistheorie, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 5-6 Uhr abends, im 
allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. A. Meinong. 

*P h il o s o p h i s c h e s S e min a r: Übungen für V o r g e­
s c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 6-8 Uhr 
abends, im großen Arbeitsraume des psychologischen Labora­
toriums, von de rn s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Logik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 7 bis 8 Uhr abends, im kleinen zoologischen Hör­
saale, vom o. ö. Professor für Philosophie Dr. Hugo Spitzer. 

Die deutsche Phi 1 o so phi e nach Kant, 2 Stunden 
wöchentlich, Freitag- und Samstag von 9-10 Uhr, ebenda, 
von d e ms e 1 b e n. 

Gymnasialpädagogik, 3 Stunden wöchentlich, Mon­
tag, Dienstag und Donnerstag von 3 bis 4 Uhr nachmittags, 
im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak. 

*Philosophisches Seminar: Die Behandlung 
dichterischen Lesestoffes im Mittelschulunter­
richte, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 3-5 Uhr ·nach­
mittags, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Phi 1 o so phi s c h es Seminar: Bes p rech u n g neue­
r er Lehren üb.er s t r a frech t 1 ich e Zurechnungs­
fä h i g k e i t, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 
im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes, vom a. o. Prof. Dr. Stephan W i t a sek, unentgeltlich. 

*Experimente lle Arbeiten im psychologischen 
Laboratorium. Stunden nach Bed~rf, Zeit nach Überein­
kommen, von dem s e 1 b e n, im Verein mit dem Privatdozenten 
Dr. Vittorio Ben u s s i, unentgeltlich. 

Experiment a l-P sy c ho 1 o g i e, 3 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 6-7 Uhr nachmittags, 
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im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes, vom Privatdozenten Dr. Vittorio Ben u s s i. 

Privatdozent Dr. J. Kr e i b i g liest nicht. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Analytische und projektivische Geometrie des 

Raumes, 5 Stunden wöchentlich, Montag und Freitag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor 
Dantscher Ritter v. Kollesberg. 

Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebenda, von dem­
sel b en, unentgeltlich. 

Differential- und Integralrechnung, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr, im Hörsaale 
XXIII, vom o. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Stern eck. 

Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkunft, von demselben, unentgeltlich. 

Dar s t e U ende Geometrie I (Orthog. ProjektionBlehre), 
3 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 1 /22 bis 
3 Uhr, im mathematischen Seminar, vom Privatdozenten Prof. 
Josef St r e i ß 1 e r. 

Über Elektrizität und Magnetismus, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 
8-9 Uhr vormittags, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, 
vom o. ö. Prof. Anton W aß m u t h. 

Über statistische Mechanik, 1 Stunde wöchent­
lich, Freitag von 8-9 Uhr vormittags, ebenda, von dem­
s el b e n. 

*Übungen im mathematisch-physik. Seminar, 
3 Stunden wöchentlich, Samstag von 8-11 Uhr, ebenda, von 
dem s e 1 b e n. unentgeltlich. · 

'1.1heorie der Rotation der Himmelskörper, 3 
Stunden wöchentlich, Dienstag, Donn.erstag und Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom 
a. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand. 

Wahrscheinlichkeits - und Ausgleichsrechnung. 
(Methode der kleinsten Quadrat~), 2 Stunden wöchentlichr 
Montag und Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, Yon demselben. 

Experimentalphysik mit besonderer Berücksichtigung 
der Studierenden der Medizin und der Pharmazie, 5 Stunden 
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wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 5- 6 1/2 Uhr 
abends, im Hörsaale I des physikalischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

Physikalische Übungen (zugänglich für solche Stu­
dierende, welche bereits ein Kollegium über Experimental­
physik gehört haben), von demselben in Verbindung mit 
Prof. Dr. Benndorf. 

I. Kurs für Studierende der naturwissenschaftlichen Fächer, 
einsemestrig, 6 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag von 
:::i-5 Uhr im Laboratorium I des physikalischen Institutes, 

) 

vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 
Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Il.
4 
Kurs für Studierende der Mathematik und Phy_sik, 

zweisemestrig, 8 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag 
von 2-6 Uhr, ebenda, vom Prof. Dr. Hans Benndorf. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für 
Vorge s chrittene, täglich mit Ausnahme Samstags von 9 bis 
1~ Uhr und 3-6 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. 
Leopold Pfaundler in Verbindung mit Prof. Dr. Benndorf, 

unentgeltlich. 
Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

AusO'ewählte Kapitel der Geophysik, 2 Stunden 
wöchentli;b, Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale II des physikalischen Institutes, vom a. o. Prof. Dr. Hans 
Benndorf. 

Übungen im physikalischen Rechnen, 2 Stu·nden 
wöchentlich, Freitag von 6-8 Uhr abends, ebenda, von dem­
selben. 

Thermodynamik und ihre Anwendung auf . ~ro­
bleme der Chemie, 2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Uber­
einkunft, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom 
Privatdozenten o. ö. Prof. der technischen Hochschule Dr. Franz 

Streintz. 
Pharmazeutische Chemie, 4 Stunden wöchentlich, 

Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 5-6 Uhr, im 
Hörsaale II des chemischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo 

Schrötter. 
Chemie der Methanderivate (II. Teil), 2 Stunden 
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wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 11 1/2-12 1/2 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

Allgemeine und anorganische Experimental-
chemie (Chemie für Mediziner, Philosophen und Pharmazeuten), 
5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
großen Hörsaale des chemischen Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
inbegriffen), 15 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-12 Uhr und von 2-4 Uhr, ebenda. 

Chemisches Praktikum für Mediziner (nach Be-· 
dürfnis in zwei Gruppen), 4 Stunden wöchentlich, Montag und 
Mittwoch, bezw. Dienstag und Donnerstag von 2-4 Uhr, ebenda. 

Übungen für Vorge.schrittene, 20 Stunden wöchent­
lich, täglich mit Ausnahme von Samstag nachmittags, ebenda. 

Das Kollegiengeld für die Übungen ist bei Vorgeschrittenen 42 K, 
bei Pharmazeuten 31 K 50 h, bei Lehramtskandidaten (mit halben Plätzen) 
12 K 60 h, bei Medizinem 8 K 4.0 h. Die Reagentientaxe beträgt für Vor­
geschrittene und Pharmazeuten 30 K, für Lehramtskandidaten 20 K, für 
Mediziner 10 K Von der Reagentientaxe gilt keine Befreiung. 

Aus g e w ä h 1 t e Kapitel aus der chemischen Te c h­
n o log i e anorganischer Stoffe, l Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkunft, vom Privatdozenten Dr. F. v. Hemmelmayr. 

Ausgewählte Kapitel der angewandten physi­
kalischen Chemie I: Anwendung physiko-che­
mischer und elektrochemischer Theorien auf tech­
n i sche Prob 1 e m e, 1 Stunde wöchentlich, Montag von 12 
bis 1 Uhr, im Hörsaale II des chemischen Institutes, vom Privat­
dozenten Dr. R. Krem ann. 

Die theoretischen, physiko-chemischen Grund­
lagen der analytischen Chemie,. 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Ausgewählte Kapitel der modernen anorO'a-
• 0 

ni sehen Chemie, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 12 bis 
1 Uhr, ebenda, von dem selben. 

Physiko-chemisches Praktikum, als dreiwöchent­
licher ganztägiger Kurs, drei Wochen vor dem PalmsonntaO' 

Ol 

im physiko-chem. Zimmer des ehern. Instit., von dem s e 1 b e n. 
Gegen das Honorar eines achtstündigen Kollegs. 

A n 1 e i t u n g z u w i s s e n s c h a f t 1 i c h e n U n t e r­
s u c h u n gen auf dem Gebiete der physikalischen 
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Chemie, täglich von 8-5 Uhr mit Ausnahme von Samstag 
Nachmittag, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Gegen clas Honorar eines zwanzigstündigen Kollegs. 

Spezielle Mineralogie, 4 Stunden wöchentlich, 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, 
im mineralog. Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius D o e 1 t er. 

Anleitung zum Bestimmen der Gesteine, 1 Stunde 
wöchentlicb FreitaO' von 5-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. , 0 „ 

*.M i n e r a 1 o g i s c h - p e t r o g r a p h i s c h e U b u n g e n f ü r 
Anfänger, 6 Stunden wöchentlich, Montag von 2 -ß Uhr 
und Mittwoch Yon 2-4 Uhr, ebenda, von demselben mit 
Privatdozenten Dr. J. A. Ippen. 

Publice. Laboratoriumstaxe 12 K. 

*Arbeiten im mineralogischen Institute, zehn 
Stunden wöchentlich, täglich, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Publice. Laboratoriumsta.xe 20 K. 

Anleitung zum Gebrauche der krystallo­
graphisch-optischen Instrumente, 2 Stunden wöche~1tlich, 
Samstag von 2-4 Uhr, im Hörsaale des mineralogrnchen 
Institutes, vom Privatdozenten Dr. J. A. Ippen. 

*Mineralogisch-petrographische Übungen für An­
fän O'e r ß Stunden wöchentlich, Montag von 2-6 Uhr und 
Mitt~o;h von 2--4 Uhr, ebenda, von demselben im Vereine 
mit Prof. Dr. C. D o el ter, unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 12 J(. 

Allgemeine Geologie: Erster Teil: Lehre von den 
geologischen Veränderungen, 5 Stunden wöcb.~ntlich, 
.Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale I, vom o. o. Prof. 
Dr. Rudolf Hoernes. 

*Geologische Bilder, 1 Stunde wöchentlich, Samstag 
von 8-9 Uhr, allgemeiner Hörsaal im Gebäude des natur­
wissenschaftlichen Institutes, von de ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

Anmerkung: Das Collegium publicum kann nur dann im soge-
11annten „allg e meinen" Hörsaale abgehalten werden, wenn der in clem­
selben aufgestellte Projektionsapparat zur Verfügung gestellt wird.. Sollte 
dies nicht der Fall sein, auch kein anderer, mit Projektionsapparat aus­
gestatteter größerer Hörsaal benützt werden können, so müßte das Kollegium 
imH ö r s aale I abgehalten und die Hörerzahl, dem Fassungsraum entsprechend, 
auf höchstens 3 0 b es c h r ä n kt werden. 

Quartär und Urgeschichte, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Samstag von 9-1 O Uhr, im allgemeinen Hör-
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saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. 
Prof. Dr. Vinzenz Hilber. 

F.ortschritte der Geologie, Paläontologie und Ur­
gescl11ch te, 1 Stunde wöchentlich, DonnerstaO' von 6-7 Uhr 
im Hörsaale I, von demselben. 

0 

' 

Geologische und paläontologische Übuno·en für 
Vorgeschrittene, 10 Stunden wöchentlich, Montag 

0

bis Frei­
tag von 8-10 Uhr, im geologischen Institute, von demselben. 

Paläontologie der wirbellosen Tiere 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitao· von l;-1 Uhr im 
Hörsaale l des geologischen Institutes, vo~ a. ö. Prof. Dr. J{al'l 
A. Penecke. 

Vergleichende Morphologie und Systematik des 
Pflanzenre~?hes . (mit mikroskopischen Demonstrationen), 
4 Stunden wochenthch, Montag, Mittwoch, Freitag und Sams­
tag von 11- 12 Uhr, im Hörsaale des botanischen Institutes, 
Scbubertstraße 51, vom o. ö. Prof. Dr. Gottlieb Haberlandt. 

Pflanzen-anatomisches Praktikum: I. Kurs für An­
fänger, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstao· von 
11-1 Uhr, im botanischen Institute; lI. Kurs für VorO'e­
schrittene, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners~ag 
von 10-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

Laboratoriumstaxe 5 K (ohne Befreiung) . 

Anleitung zu wissenschaftlich-botanischen Unter­
suchungen (gilt als zehnstündiges Kollegium), täglich mit Aus­
nahme des Samstags, ebenda, von tlemselben. 

.Morphologie und Systematik der Bryophyten und 
Ptendop hy ten, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag von 9-10 Uhr, im botanischen Laboratorium 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl Fri tsch. ' 

*Über botanische Nomenklatur, 1 Stunde wöchent­
lich, ~.ontag 9-10 Uhr, ebenda, von d~mselben, unentgeltlich. 

Ubungen im Bestimmen von Blütenpflanzen zwei 
Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von' dem­
selben. 

Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen Ar­
beiten, gilt als zelmstündiges Kollegium, täglich, ebenda, von 
demselben. 

*Allgemeine Ba k terio lo gi e, 2 Stunden wöchent-
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lieh, nach Übereinkommen, im Hörsaale des mineralogischen 
Institutes, vom Privatdozenten Dr. Franz Fuhrmann. 

Sinnesorgane <ler Pflanzen (Praktikum), 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, botanisches Institut, 
Schubertstraße 51, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Palla. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabilischen 
Nahrungs- und Genußmittel, 2 Stunden wöchentlich, Zeit 
nach Übereinkommen, ebenda, von demselben. 

Allgemeine Zoologie für Lehramtskandidaten und 
Biologie fii.r Mediziner, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale des zoologisch-zootomischen 
Institu~es, vom Hofrat o. ö. Prof. Dr. Ludwig · v. Graff. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete (gilt als 
zwölfstündiges Kollegium), täglich von 8-1 Uhr (für die mit 
selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch 
von 2-6 Uhr, mit Ausnahme des Samstags), im zoolog.-zootom. 
Institute, von demselben in Verbindung mit o. ö. Prof. Dr. 
Ludwig Bö h mig. 

l\Iaterialtaxe 10 ](. 
Naturgeschichte der wirbellosen rriere (II. Teil), 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Dien.stag und Donnerstag von 
5-6 Uhr, im kleinen Hörsaale des zoolog.-zootom. Institutes, 
vom o. ö. Prof. Dr. J..Juclwig Böhmig. 

Einführung in den Gebrauch des Miskroskopes 
und mikro s kop is ehe Übungen. Ausschließlich für Bürger­
und Volksschullehrer resp . Lehrerinnen. (Beschränkte Teil­
nehmerzahl.) 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr, 
im Präpariersaale des zoolog.-zootom. Institutes, von demselben. 

Zoo l ogis eh es Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, 
Freitag und Samstag von 9-1 Uhr, ebenda, von demselben · 
in Verbindung mit Privatdozenten Dr. R. v. Stummer. 

l\foterialtaxe 4 K 
Arbeiten im ioologisch-zootomischen Inst itute 

für theoretisch und praktisch Vorgebildete. Gilt als 
zwölfstündiges Kollegium. Täglich von 8-1 Uhr (für die mit 
selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten auch 
von 2-6 Uhr, mit Ausnahme des Samstags), im zoolog.-zootom. 
Institute, von demselben in Verbindung mit Hofrat Prof. Dr. 
L. v. Graff. 

l\faterialtaxe :tO K. 
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Descendenztheorie (für Hörer aller Fakultäten), vier 
Stunden wöchentlich, .Montag: bis DonnerstaO' von 4-5 ·Uhr 

~ 0 ' 
im großen Hörsaale des zoolog.-zootom. Instituts, vom a. ö. Prof. 
Dr. Franz Ritter v. Wagner-Kremsthal. 

Prof. Dr. Arthur R v. H ei der liest in diesem Semester nicht. 
Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere, 5 Stunden 

wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 6- 71/ 4 Uhr abends, 
im großen Hörsaale des zoolog.-zootom. Instituts, vom Privat­
dozenten Dr. Rudolf Ritter v. Stummer-Traunfels. 

Zoologisches Praktikum, 8 Stunden wöchentlich, Frei­
tag und Samstag von 9 bis 1 Uhr, im Präpariersaale des 
zoolog.-zootom. Instituts, von dem s el b en)m Vereine mit Prof. 
Dr. L. Böhmig. 

III. Geschichte und Geographie. 

Griechische Geschichte, 4 Stunden wöchentlich, 
Montag und Dienstag ron 4-6 Uhr, im Hörsaale IV, vom o. ö. 
Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Grundzüge der griechischen und römischen 
Chr o n o 1 o g i e, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-6 Uhr 

. ' ebenda, von dem s e 1 b e n. 
*Historisches Seminar: Ausgewählte Ab-

s c h n i t t e aus der a 1 t c h r ist 1 ich e n Literatur 2 Stunden 
' wöchentlich, Mittwoch von 2-4 Uhr, im Arbeitsraume des 

histor ischen Seminars, von dem s e 1 b e n. 
Allgemeine Geschichte im Zeitalter der 

Re fo r rn a ti o n und Gegenreformation, 5 Stunden 
wöchentlich, .Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale IV, 
vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth. 

Üb u n gen im h ist o r i s c h e n Sem i n a r, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 9 - 11 Uhr, im Seminarsaal, von 
demselben. 

Österreichische GeschicMe, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 9- 10 Uhr, 
im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Karl U h 1 i r z. 

*Historisches Seminar (Abtei l ung für öster­
reichische Geschichte), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
und Freitag von 10-11 Uhr, im Arbeitsraume des histori- . 
sehen Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 
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*Grundzüge der Urkunden 1 ehre, 3 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 4-5 Uhr, Freitag von 3-5 Uhr, 
im Arbeitsraume des paläographischen Apparates, von dem­
selben, unentgeltlich. 

Prof. Dr. Anton M e 11 liest in diesem Semester nicht. 
Privatdozent Dr. Johann Peisker liest in diesem 

Semester nicht. 
Geographie der Festländer und Meere, II. Teil : 

die feste Erdober f 1 ä ehe, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag 
bis FreitaO' von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwisse~schaftlichen Universitätsgebäudes, vom o. ö. Prof. 
Dr. Robert Sieger. 

Wirtschaftsgeographische Übersicht über 
Österreich-Ungarn, . 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 
10- 11 Uhr, ebenda, von dem se 1 b en. 

*Geographische Übungen (Vortragsübungen 
und praktische Übungen), 2 Stunden wöchentlich, Montag 
von J.0-12, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
Vergleichende Grammatik des Lateinischen, 

3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 12-1 Uhr, im 
Hörsaale II, vom o. ö. Professor Dr. Rudolf Meringer. 

Sprachwissenschn.ftliche Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkunft, von demselben. 

*Sanskritiibungen nach Bühler's Leitfaden 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr, 
im Hörsaale II, vom o. ö. Professor Dr. J. Kirste. Coll. publ. 

Palitexte, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Freitag 
und Samstag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselben. 

EinfLihrung ins Arabische, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkunft, vom a. ö. Professor Dr. N. Rhodokanakis. 

Übungen im Hebräischen, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkunft, von demselben. 

Babyl.-assyr. Keilinschriften, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. 

Altbabylonische Gesetze und Kontrakte, 2 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkunft, von demselben, im Verein 
mit dem Herrn Privatdozenten Dr. Paul Koschaker. 
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Geschichte der römischen Literatur in der Zeit 
der Re p u b 1 i k, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch 
von 10-11 Uhr und Donnerstag von 10-12 Uhr, im Hörsaale 
XXI, vom o. ö. Professor Dr. AJois Goldbacher. 

Ausgewählte Briefe Ciceros an Atticus mit einer 
allgemeinen Einleitung über Ciceros Briefwechsel, 
1 Stunde wöchentlioh, Mittwoch von 11-12 Uhr, ebenda, von 
demselben. 

*Ph ilolo gisches Seminar, la.teinische Abteilung: 
a) Interpretation von Ciceros Schrift de officii s, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 11-12 Uhr; 
b) Besprechung ein laufender Seminararbeiten, an jedes­
mal zu bestimmenden Stunden, im Hörsaale XXII, von dem­
selben. 

Geschichte der griechischen Literatur (I. Teil), 
5 Stunden wöchentlich, Montag und Fre~tag von 10-12 und 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Heinrich Schenk!. 

' 
*Philologisches Seminar, griech. Abteilung : Inter-

pretation von Hesiods Werken und 'J.1 agen, Bespre­
chung sc hriftlich er Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, 
Dienstag und Freitag von 9-10 Uhr, im Saale des philolo­
gischen Seminars, von demselben, une.ntgeltlich. 

Geschichte der lat ein i schen Literatur seit 
Augustus (Fortsetzung), 4 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
bis Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI, vom a. ö. 
Professor Dr. Richard C. Kukula. 

*Philologisches Proseminar: a) Griech ische und 
lateinische Stilübungen; b) Lektüre von Thukydides 
und römischen Lyrikern in Auswahl, 4 Stunden wöchent­
lich, Mittwoch und Samstag von 4- 6 Uhr, im Hörsaale XXII 
von dem s e 1 b e n. 

Erklärung der Germania des 'l1 acitus, 3 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, 
im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton E. Schönbach. 

* S e m i n a r für d e u t s c h e P h i 1 o 1 o g i e, ä 1 t e r e A b -
teilung: Referate aus der wissenschaftlichen 
Literatur der Gegen wart, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von I 0-12 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b en, 
unentgeltlich. 
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Geschichte der deutschen Literatur vom west­
fälischen Frieden an, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag bis 
Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale II (wenn nötig VIII), vom 
o. ö. Prof. Dr. Bernhard Seu ff ert. 

*Sem i n a r für d e u t s c h e Phi 1 o 1 o g i e, Abtei 1 u n g 
für neuere Zeit: Metrik, 2 Stunden wöl'hentlich, Montag 
von 8- 10 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von de ms el ben, 
unentgeltlich. 

Historische Grammatik der englischen Sprache, 
I. 'reil, 3 Stunden wöchentlich, Montag, .Mittwoch und Donner_stag 
von 10- 11 Ullr, im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Lu 1 c k. 

Interpretation alt- und mittelenglisc~~er '11 exte 
(nach Zupitza-Schipper's alt- und mittelenglischem Ubungsbuch, 
7 .Auflage 1904), 2 Stunden wöchentlich, .Mittwoch von 9-10 Uhr 
und Donnerstag von 12-1 Uhr, ebenda, von demselben. 

* S e m i n a r f ü r e n O' 1 i s c h e P h i l o 1 o g i e : L i t e r a r­
h ist o r i s c h e Übunr:J'en°an Herrig-Försters British 
C 1assica1 Au t h o r s,

0 

1905, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Geschichte der südslavischen Literatur seit 1830, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch v_on 
9-10 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Mattluas 

Murko. 1 

Historische Grammatik der russischen Sprache, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 8- 9 Uhr, 
ebenda, von demselben. .. 

*Seminar für slavische Philologie: Ubungen und 
Vorträge auf dem Gebiete der neueren _Litera.tur, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag Yon 3-5 Uhr, im Semmar­
raume von dem s e 1 b e n. 

Altkirchenslavische Grammatik, 4 Stunden wöchent­
lich, Freitag und Samstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XXII, 
vom a. ö. Prof. Dr. Karl Strekelj. .. 

*Seminar für slavische Philologie: Ubungen an 
a\tkirchenslavischen und südslavischen rrexten nebst 
Besprechung jeweilig einlaufender Semi~ararbeite_n, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, 1m Arbeitsraume des 
Seminars für slavische Philologie, von demselben. 

I1'ranzösische Formenlehre, 2 Stunden wöchentlich, 
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Montag und Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale XXIII, 
Halbärthgasse 5, I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Cornn. 

Erklärung der Chanson de Roland, 3 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag und Samstag von 11-12 Uhr und zu 
einer noch zu bestimmenden Stunde, ebenda, von demselben. 

*Seminar für romanische Philologie, Crestiien de 
Tro ies, Yvain, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 10-12 Uhr, 
im Seminarraume, von demselben, unentgeltlich. 

Storia della letteratura italiana dal sec. XIII. alXV. 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 8amstag vo~ 
3-4 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. Dr. Antonio I v e. 

Einführung ins Italienische (für Hörer aller Falmltäten), 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 4-5 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
Griechische Vasenmalerei, 3 Stunden wöchentlich, 

Freitag von 9-10 Uhr, Samstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale 
XIX, vom o. ö. Prof. Dr. Fr. Winter. 

Archäologische Erklärungen zu ausgewählten 
Btückeu griechischer Dichter, 2 Stunden wöchentlich 

' Donnerstag von 2- 4 Uhr, ebenda, von demselben. 
* Archäolog.-epigraph. Seminar: Interpretations­

übungen und Besprechung von Arbeiten, 2 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 8-10 Uhr, ebenda, von dem­
B e 1 b e n, unentgeltlich. 

Lateinische Epigraphik, 3 Stunden wöchentlich Frei­
tag von 8-9 Uhr und Samstag von 2-4 Uhr, im Hö,rsaale 
XIX, vom o. ö. Professor Otto Cu n tz. 

Griechische Numismatik, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 8-10 Uhr, im archäologisch- epigraphischen 
Seminar, von demselben. 

* Archä?.logisch- epigraphisches Seminar: Epi­
graphische Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 
2-4 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Auffassung und Ausdruck in der Kunst der 
italienischen Renaissance (für Hörer · aller Fakultäten), 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 3- 5 Uhr, in einem Hör­
saale mit Skioptikon, vom o. ö. Professor Hofrat Dr. Josef 
Strzygowski. 
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Ge s chi c h t e de r i s 1 a m i s c h e n K u n s t (für Vor­
geschrittene), 2 Stunden wöchentlich, Montag von 3-5 Uhr, 
im Hörsaale XIX, von dem s e 1 b e n. 

*Proseminar: Methodik der Kunstbetrachtung 
an Werken der Kunstphotographie, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag von 1/25-6 Uhr, im Hörsaale XIX, von dem­
s e l b e n. 

*S e m i n a r : L i t e r a t u r ü b er i t a 1 i e n i s c h e K u n s t , 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 3-1/25 Uhr im Hörsaale 
XIX, von demselben. 

"Arbeiten im kunsthistorischen Institut, täglich 
früh bis abends, von dem s e 1 b e n im Verein mit dem Assi­
stenten Dr. Rud. Ameseder. 

VI. Neuere Sprachen. 
Die in den letzten Jahren üblichen englischen Kurse 

und üb u n gen werden von dem neu zu bestellenden Lektor 
der englischen Sprache abgehalten werden. Das ähere wird 
am schwarzen Brett bekanntgegeben. 

* Fr an z ö s i s c h e Ü b u n g e n für V o r g es c h r i t t e n e. 
Fortsetzung der Lektüre und Konversationsübungen. Über­
setzungen von ausgewählten Stücken aus dem deutschen Lese­
buch für die I. Klasse österreichischer Mittelschulen, von L. 
Lampel, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Samstag 
von ~-3 Uhr, im Seminar für romanische Philologie, Halbärth­
gasse 5, l. Stock, vom Lektor Dr. Louis Dupasquier, 
unentgeltlich. 

*Übungen für Anfänger, Lektüre Brunos Tour de 
1 a Franc e (Fortsetzung) mit daran sich schließenden Konver­
sationsübungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­
tag von 2-3 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 
Aus Geschichte und Literatur des Turnens 

finden keine Vorlesungen statt. 
*Theoretisch-praktische Übungen aus dem 

Gebiete des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich, Diens­
tag und Donnerstag von ß- 8 Uhr, im Turnsaale des I. Staats-
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gymnasiums, Tummelplatz, von Dr. Viktor Niets c b, k. k. Real­
schulprofessor, unentgeltlich. 

*Physiologische Anatomie, I. (allgemeiner) Teil, 
11

/ 2 Stunden wöchentlich, 1/26-7 Uhr, im anatomischen Saale 
in der Harrachgasse Nr. 21, vom a. o. Prof. Dr. Eb erstaller. 
Coll. publ. 

VIII. Fertigkeiten. 

** * T h e o r e t i s c h e D a r s t e 11 u n g cl e s G a b e 1 s-
b er g er s c h e n Systems; Geschichte der Stenographie, Methodik 
des stenographischen Unterrichtes. (Nicht für Anfänger.) 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 6-7 Uhr, 
im Hörsaale IV, vom Schulrat Karl Z e l g er, k. k. Gymnasial­
professor i. R. (auch für die sonst Befreiten entgeltlich). 

Stenographie-Unterricht erteilt der Lehrer der 
Stenographie Julius Riedel. 

Fe c h t- Unterricht erteilt der akademische Fechtlehrer 
Giuseppe Tom az z oni. 

E. Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten. 
Einführung in die Geschichte des Münz- und 

Geldwesens (mit Übungen), 1 Stunde wöchentlich, Montag 
von 3-4 Uhr, im Saale des rechtsgeschichtlichen Seminars, 
vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin v. 
Ebengreuth. 

Verfassungsgeschichte des Orients im Alter­
tume, 1 Stunde wöchentiich, Mittwoch von 6-7 Uhr, im 
Hörsaale XII, unentgeltlich, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Wenger. 

Hy giene cl es Ge s eh 1 e eh ts 1 e b e ns, 1 Stunde wöchent­
lich, vom Privatdozenten Dr. Paul rrh. M ü 11 er. Coll. publ. 

Ausgewählte Kapitel aus Chemie mit Experi­
menten, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl B. Ho fm an n. 

Vulkane und Erdbeben, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 8-9 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Ho e rn es, unentgeltlich. 

Er d g e s c h i c h t e, 2 Stunden wöchentlich, Montag und 
Freitag von 3-4 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­

. wissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom o. ö. Prof. Dr. Vinzenz 
Hi 1 b er. 

Methodik der Kunstbetrachtung, 2 Stunden wöchent­
lich, Dienstag von 1/2 5 - 6 Uhr, im Hörsaale XIX, vom o. ö. 
Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Auffassung und Ausdruck in der Kunst der 
italienischen Renaissance, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von 3-5 Uhr, in einem Hörsaale mit Skioptikon, von 

, demselben. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und 
Sammlungen mit den betreffenden Vor­

ständen. 
A. An der k. k. Universität. 
a) An der theologischen Fakultät. 

1. Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl 
Weiß. 

2. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchent­
lich, Mittwoch von 1/24- 1/25 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Anton Weiß. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 

D a s S e m i n a r f ü r R e c h t s- u n d S t a a t s w i s s e n­
s c haften umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

1. Romanistische . (nur für Studierende, welche die rechts­
historische Staatsprüfung abgelegt haben; Inskription nur 
gegen vorherige Meldung beim Dozenteh), 1 Stunde 
wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Gustav Hanausek. 

2. Griechische und lateinische Rechtsquellenlektüre, 2 Stunden, 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Leopold Weng er. 

3. Über österreichisches allgemeines Privatrecht, geleitet von 
Hofrat Prof. Dr. Steinlechner. 

4. Über Strafrecht und Strafprozeß, Stunden nach Über­
einkommen, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Hans Groß. 

5. Öffentlich-rechtliche, l Stunde wöchentlich, geleitet ·vom 
o. ö. Prof. Franz Hau k e. 

6. Statistische, 1 Stunde wöchentlich, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst Mischler. 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mit­
gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben 
zu entnehmen. Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Fakultät. 
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c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomisches Institut mit dem Museum für 
menschliche Anatomie, Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. 

Moritz H o 11. 
Physiologisches Institut, Goetbestraße 31, Vor-

stand: Professor Dr. Oskar Z ü t b. . 
p h a rmak o logisch es l n s tit u t, im neuen medlZ. 

Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Josef Moeller. . . 
Institut für Histologie und Embryologie, im 

medizinischen Institutsgebäude. Vorstand : Prof.Dr. Otto Drasch. 
PatholoO'isch-anatomisches Institut und Mu­

seum, im All;emeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrat 
Dr. Hans Eppinger. . 

Institut für angewandte medizinische Chemie, 
im naturwissenschaftlichen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl 

Hofmann. . 
Institut für gerichtliche Medizin und forens1-

s c h es Museum, im medizinischen Institutsgebäude. Vor-
stand: Prof. Dr. Julius Kratter. . 

Medizinische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 
Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Augen k 1 in i k, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. 

Dr. Emil Knauer. . 
Gynäkologische Klinik, im Allgememen Kranken-

hause. Vorstand: Prot. Dr. Emil Knauer. . . 
Klinik für Hautkrankheiten und Sypl11l1s, im 

Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Stelle unbesetzt. . 
Klinik für Geistes- und Nerv e n k ran k h e 1 t e n, 

im Gebärhause. Vorstand: Stelle unbesetzt. . 
Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kmder-

spitale. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. . 
Institut für allgemeine und experimentelle 

p a tho 10 gi e, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 
Ptof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 

3* 
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Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
Habermann. 

Institut für Hygiene. im medizinischen Instituts­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

Zahnärztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: 
Stelle unbesetzt. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen 

Institutsgebäude. Vorstanci: Prof. Dr. Alexius Meinong Ritter 
v. Haudschuchsheim. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude. Vorstand.: Prof. Dr. Alexius Meinong 
Ritter v. Handschuchsheim. 

Seminar für Mathematik und ma thematische Physik, 
Halbärthgasse 5, und im physikalischen Institute. Vorstände: 
Prof. Dr. Viktor Dantscher Ritter v. Kollesberg, Prof. Dr. 
Anton W aß m u t h, Prof. Dr. Robert Da u b l es k y von Stern eck. 

Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physi­
kalischen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Anton Waßmuth. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl H il 1 e brand. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Pr~f. Hofrat Dr. 
Leopold Pfaundler. 

Chemisches Institut. Stelle unbesetzt. 
Mineralogisches Institut, im naturwissenschaftlichen 

Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 
Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 

Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 
Botanisches Institut mit dem botanischen Universi­

tätsgarten (Schubertstraße). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb 
H ab e r l an d t. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand : Prof. Dr. Karl .B' r i ts c h. 

Zoologi sch-zo otomisch es Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
Gr a ff v. Pancsov a. 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 
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Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann 
Loserth und Prof. Dr. Karl Uhl irz. 

Paläographischer Apparat. im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Actolf Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Robert Sieger. 

S e m i n a r u n d P r o s e m i n a r für k 1 a s s i s c h e P h il o-
1 o g i e, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. 
Alois Goldbacher, Prof. Dr. Heinrich Schenk!, Prof. Dr. 
Richard C. Kukula. · 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Hofrat Dr. Anton E. S eh ö n­
b ach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Seminar für e n gli sc h e Ph 11 o logie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Seminar für slavische Philologie, im Universitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Matthias Mur k o und 
Prof. Dr. Karl Strekelj. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth­
gasse 5, 1. Stock. Vorstand: Prof. Dr. Julius Co rn u. 

Ar c b ä o 1 o g i s c h - e pi g r a phi s c h es Seminar, im 
Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Franz Winter 
und Prof. Dr. Otto C un'tz. 

Ar c hä olo gisch es Ins ti tut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Franz Winter. 

Kun s this to r i s c h es Ins ti tut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Ku n s th ist oris c h es Seminar, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Apparat für indogermanische Sprachwissen­
schaft. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzlei.stunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-4 Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter-Semester 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 
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Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 3 1. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 

Lesestunden: 8-1 und 4- 6 Uhr. 

Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 
23. Juli 1825 und nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums 
.für Kultus und Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, 
teil weise zum Zwecke der Reinigung der Bibliothek : 

Die 8onn- und Feiertage, die 'l'age vom 24. bis 3 1. De­
zember, der Fasching-Montag und -Dienstag sowie der Ascher­
mittwoch, die Karwoche, Osterdienstag, Pfingstdienstag, der 
Geburtstag Seiner Majestät .des Kaisers, endlich noch die durch 
den Rektor bestimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der Tag 
der Inauguration des Rekto rs (gewöhnlich der 4. November) und 
der sogenannte Rektorstag. 

Während der Ferialmonate August und September 
ist die Bibliothek jeden Dien::itag und Freitag von 9-12 Uhr 
geöffnet und können zu dieser Zeit auch Bücher entlehnt 
werden. Telephon Nr. 664. 

Vorstand: Bibliothekar kais. Rat Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags von 9-1 Uhr, nachmittags von 4-7 Uhr im 
Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer-Semester. 

Ferialtage sind nach den Erlässen des k. k. Ministe­
riums für Kultus und Unterricht vom 5. November 1890, 
Z. 20.346, und vom 19. Juli 1896, Z. 16.690 : 

Die Sonn- und Feiertage, clie Tage vom 24. bis 31. De­
zember, die Karwoche von Mittwoch angefangen und der 
Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke der 
großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag von 
9-12 Uhr geöffnet, und können in dieser Zeit auch Bücher 
entlehnt werden·. Telephon Nr. 528. 
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D. Am steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum . 

a) Landes - B ib li othek, geöffnet vom 16. September bis 
30. April an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-9. Ul'.r 
an Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr; vom 1. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-7 Uhr; 
vom 16. Juli bis 15. September an Wochentagen von 
10-1 Uhr. Telephon Nr. 74. 

b) Prähistorische Samm- l Eintritt frei an Sonnta~en ~on 

d A t .k nd 10-12 Uhr· gegen Emtntts-lunO' un n 1 en- u ' . 0 
. O'eld an allen Wochentagen mit 

Münzen -K abinett. 1 Ausnahme der Montage von 
c) Nat'Urh isto r. Museum. 10-12 Uhr. 

l Eintritt : Sonntag von 10-1 Uhr 
cl) Kulturh i storisches und frei; Dienstag, Mittwoch, Frei-

Kunstgewerbe-Museum.1 tag und Samstag von 9- 1 Uhr, 
. .· Donnerstag von 10- 2 Uhr 

e) B1ldergale11e. gegen Eintrittsgeld. 

f) Kupferstich-Kabinett. Eintritt frei; Montag von 10 bis 
1 Uhr Donnerstag von 2-4 Uhr. · . 

g) Land~s-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10~1 ~hr frei, 
an allen Wochentagen von 10- 1 Uhr gegen Emtnttsgeld. 



,;---
I I 

1 

... „ 

Übersicht 
der Vorlesungen nach Stunden, in welchen sie im Winter-Semester 1907/08 g·ehalten werden. 
Abk ürzungen : 1\Io = Montag, Di =Dienstag, Mi = Mittwoch, Do =Donnerstag, Fr= Freitag, Sa= Samstag, So= Sonntag. 

Stunden / Theologie 1 Rechts- und Staatswisse~--1 
schaften 

/ Michelitsch, Religions- Puntschart,DeutschesPri-
philosophie und Lehre der vatrecht, Mo bis Fr, Hörsaal 
Offenbarung. 1\Io Fr. XXI. 

V\T e i ß Johann, Introductio ge- v. Anders, .Allgemein. öster-
neralis in libros V Foeder., reichisches Zivi lrecht, Obli-
1\Io Di Sa. gationenrecht, 1\Io Mi bis Sa, 

St an o n i k, Theologia dog- Hörsaal X. 
matica. Di . 

Gutj ah'r , Evangelium sec. 
Matthaeum, 1\Ii . 

Weiß Anton, Patrologia, 1\fi 

8-9 1 H ~~:in g, Kirchenrecht, l\ro 
1\fi Fr Sa. 

8-9 

8-91'2 

8-10 

8-11 1 

Stanon ik, Theologia dog­
matica, 1\fo Fr Sa. 

Weiß Anton, Historia eccle­
siae Christi universalis, Mo 
Fr. 

Ha ring, Kirchenrecht, Di. 

Koschaker, Enzyklopädie 
der Rechts- und Staats­
wissenschaften. Sa. Hörsaal 
XI. . 

v. Lusch in,DeutschesRecht, 
Do, Hörsaal XII. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Zo th, Praktische Übungen im Waßm u th, Über Elektrizität 
physiologischen Institute. und Magnetismus, Mo Di 1\Ii 
1\Io Mi Fr. Do, „Hörsaal II. 

Name des Dozenten wird - Uber statistische Mechanik, 
später bekanntgegeben.Zahn- Fr, Hörsaal II. 
ersatzkunde, 1\Io bis Sa. Schrötter, Allgemeine und an-

Lorenz, Spezielle Pathologie, 
Therapie und Klinik der 
inneren Krankheiten, Mo 
bis F r. 

Habermann, Klinik der 
Krankheiten des Ohres, Mo 
Do. 

- Klinik der Krankheiten 
der Nase und des Kehl­
kopfes, Di Fr. 

Bar nick, Die häufigsten Er­
kTankungen des Gehör­
organes im Kindesalter, ?tii. 

organisch. Experimentalchemie, 
Mo bis Fr. 

Krem a nn, Die theoretischen 
physiko-chemischenGrundlagen 
der analytischen Chemie, Sa. 

Hoernes, Allgemeine Geologie, 
1\Io bis Fr, Hörsaal I. 

-· Geologische Bilder, Sa. 
Los e r th, Allgemeine Geschichte 

im Zeitalter der Reformation 
und Gegenreformation, 1\Io bis 
Fr, Hörsaal IV. 

Seuffert, Geschichte der deut­
schen Literatur vom westfäli­
schen Frieden an, Di bis Fr, 
Hörsaal II. 

Mur k o, Historische Grammatik 
1 der russischen Sprache, Di Mi. 

Cu n t z, Lateinische Epigraphik, 
Fr, Hörsaal XIX. 

Hoernes, Vulkane und Erd­
beben, Sa. 

1 

W aß m u t h, Übungen im mathe­
matisch-physik. Seminar, Sa. 

~ 
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1 :l . 1 Rechts- und Staatswissen-J 
S!Ullden / Theologie scharten J u'"'"mlt: • ""v" vl'""" 

1 -- 1 

„ _____ L Heilkunde 

8-121 1 1 1 Sc h r ö t t er, Che:qiische Übungen 
für Anfänger, ~Io bis Fr. 

81/ 2-10 

9-10 

Michel i t s c h. Geschichte l 1'c wes, Pan~ekten, Obliga-
der Philosophie, Sa. tionenrecht, Mo Di, Hörsaal 

- Erkenntnistheorie, .\Io Fr. XIII. 
- Religionsphi losophie und v. Lu s eh in, Deutsches Recht, 

Lehre v. d. Offenbarung, Di. Mo bis Mi, Hörsaal XII. 
-w:.e i ß Johann, Exegetische Pu n t s c hart, Verfassungs-

Ubungen, Mi. geschichte Islands, F r, Hör-
G u tj ah r, Evangelium sec. saal XXI. 

Matthaeum, Di. S tein l echner, Allgemeines 
- Intr?ductio in ss. libros N. österr~ichisch.~s Zivilrecht,/ 

T., Mi. Mo D1 .. Sa, Horsaal X. 
Weiß Anton, Historia eccle- Groß, Osterr. Strafrecht, Mi 

siae Christi universalis, Di / bis Fr, Hör~;ial X. 
Mi Sa. V arg h a, Osterreichisches 

K ö ck, Pastoraltheologie, Sa. I Strafrecht, Mi Do Fr., Hör­
saal XI. 

v. Canste i n, Österreichisch. 
zivilrechtliches Verfahren, 
Mo bis Fr, Hörsaal IX. 

Der Name des Dozenten wird 
erst später bekanntgegeben. 
Klinik der Hautkrankheiten 
und Syphilis, Mo l\Ii Fr. 

Drasch, Histologie, Mo DiMi. Spitzer, Die deutsche Philo-
- Anleitung zum Gebrauche Sophie nach Kant, Fr Sa. 

des Mikroskops, Do Fr. v.D an ts c her, Analytische und 
K l em e n s i e w ic z, 'l'heorie projektivische Geometrie des 

der Infekte und ihrer Hei- Raumes, bio Fr, Hörsaal XXIII. 
Jung, Sa. Fri tsch, Morphologie und Syste-

matik d. Bryophyten u. Pterito­
phyten, Di Mi Do. 

- Über botanische Nomenklatur, 
v. Graf f, Allgemeine Zoologie 

für Lehramtskandidaten und 
Biologie für Mediziner, Mo bis 

1 
Fr. 

1 

Uhlirz, Österreichische Ge­
schichte, Mo Di Mi Fr Sa, Hör-
saal IV. 

Schenk l, Philologisches Semi­
nar, Di Fr, Hörsaal XII. 

Schönbach, Erklärung der 
Germania des 1'acitus, Do Fr 
Sa, Hörsaal II. 

Hilb er, Quartär u. Urgeschichte, 
Di, Sa, Hörsaal I . 

Lu i ck, In terpretation alt- und 
mittelenglischer 1'exte, Mi. 

!)-10 
Mur k o, Geschichte der südsla­

vischen Literatur seit 1830, Mo 
Di Mi, Hörsaal XXII. 

9 11 

Köck, Pastoraltheologie, Mo ,v. C anstein, Österreichisches 
Mi Fr. Handels- und Wechselrecht, 

Sa, Hörsaal IX. 

W i nter, Griechische Vasen­
malerei, Fr, Hörsaal XIX. 

Loser th, Übungen im historisch. 
Seminar, Do. 

Lu i ck, Seminar für engft Philo­
logie, Di . 

!:J-1 1 1 1 1 Böhm i g ·v. Stummer, Zoologi-
sches Praktikum, Fr Sa. 

1 ~~-.:.-~~~~~~~~~~..;....~.;._~~~~~~~~....:..~~~~~~~~~~--"~~~ 

91/2-11 

10-11 

Mich e 1 i ts c h, .Allgemeine 
Religionsgeschichte, Sa. 

'Ne i ß Johann, Librorum hi­
storicorum V Foed .. Mi. 

Gu tj ah r, Evangelium sec. 
Matthäum, Mo Fr Sa. 

- Epistulae ad Thessaloni­
censes, Di. 

Weiß Karl, Theologia mo­
ralis generalis, Di. 

Köck, Pastoralt~eologie, Di. 1- Homiletische Ubungen, Sa. 

v. Hacker, Spezielle chirurgi­
sche Pathologie, Therapie u. 
Klinik, Mo bis Fr. 

Hana u sek, Institutionen des 1 Z o t h, Physiologie des Men-
römischen Rechtes, Di, Hör- sehen, Mo bis Fr. 
saal XII. Hofmann, Chemie für Me-

T e wes, Einführung in das diziner, Mo bis Fr. 
Studium der Jurisprudenz, Mo e 11 er, Pharmakologie u. 
Sa, Hörsaal XIII. Rezeptierkunde, Sa. 

Ste i n l echn er, Allgemein . Stolz,GynäkologischeThcra-
österreichisches Zivilrecht, pie, Sa. 
Mo bis Sa, H_i:irsaal X. 

v. Canste i n, Osterreichisch. 

v. Daublebsky, Differential­
und Integralrechnung. Mo bis 
Fr. Hörsaal XXIII. 

Hiliebrand, Theorie der Ro­
tation der Himmelskörper, Di 
Do Sa, Hörsaal II. 

- Wahrscheinlichkeits- u. Aus­
gleichsreolrnung, Mo Fr. 

Goldbacher. Geschichte ·der 
römischen Literatur, Di Uo, 
Hörsaal XXI. Handels- und Wechselrecht, 

~1o bis Fr, Hörsaal IX. r Uhl i r z, Historisch.Seminar, Do. 
>1-
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·-;~den 1 Theologie 1 Rechts- ";0t~~:~tswissen - 1 Gesamte Heilkunde J Philosophie 

1 1 1 -----1 

10-12 

Weiß Johann, I1ingua he­
braica, 1\I-i. 

Stanonik, Theologia dog­
matica. Mi. 

Weiß Karl, Theologia mo­
ralis generalis, Mo Mi Fr Sa. 

Hanausck. Institutionen d. 
römischen Rechts. 1\Io Mi Do. 
Hörsaal XII. · · 

Koschaker. Pandekten. 
Pfandrecht und Bürgsc'..aft; 
Do, Hörsaal XL 

1II ü 11 er, Mikroskopische Un­
tersuchung der vegetabili­
schen. Nahrungs- u. Genuß­
mittel und deren Verfäl­
sclrnngen, Sa. 

Fürst. Gynäkologische Dia­
gnostik und Therapie, Sa. 

S ~.e ge r, Wirtschaft.~geograph. 
Ubersicht über Osterreich­
Ungarn, Di. 

Schenk 1, Geschichte der grie­
chischen Literatur, Sa, Hör­
saal XXI. 

Schönbach, Seminar für deut­
sche Philologie, Sa. 

Lu i c k. Historische Grammatik 
der englischen Sprache, Mo Mi 
Do, Hörsaal III. 

Sieger, Geographische Übungen, 
1\Io. 

Goldbacher. Geschichte der 
römischen Literatur, Do, Hör­
saal XXI. 

Schenk 1, Geschichte der grie­
chischen Literatur, 1\Io jr, Hör­
saal XXI. 

Cornu, Seminar für romanische 
Philologie, Fr. 

. 1 1 

l
l 10-1 1 1 /Raberlandt, Pflanzen-anatomi- 1 

sches Praktikum, Di Do. 
~~~~~----"~~~~~~~~~~~~-~~~1 

10
1
i 2 1 bis · 1 

v. Steinbüchel, Physiolo- 1 
gie und Pathologie des 
Wochenbettes, Sa. 

111/., 

1
1II ~. c h e litsc h, Philosophische\ Tew es, Pandekten, Obliga­

Ubungen, Mi. .. · tionenrecht, l\Ii ,Hörsaal XIII. 
- Apologetische Ubungen, Sa. - Einführung in das Stu-
·w e i ß Johann, Lingua he- dium der Jurisprudenz, Fr, 

braica, Di. Hörsaal XIII. 
- Librorum histol'icorum V Hildebrand. Politische 

Foed„ Mo. Ökonomie. D·o, Hörsaal X. 
Gutjahr, Introductio in ss. Hanke. AUgemeines und 

lihros N. T ., l\Io Sa. österreicliisches Staatsrecht, 
U-121 - Epistulae ad Thessaloni- Sa, Hörsaal . .VIII. 

censes, Fr. „ l\1is c hl er, Osterreicbisches 
- Exegetische Ubungen, Di. Finanzrecht, Di bis Do, Hör-
W e i ß Karl. Summa theol. saal IX. 

S. Thom. Aquin., Di. - Grundriß der Verwaltungs-
K a ts c hn er. Katechetische lehre, Fr, Hörsaal IX. 

Methodik. Di Fr. 
- Pädagogik, Mi Sa. 
Grau s, Allgemeine Kunst- \ 

Ho 11, Anatomie d.1\Ienscheu, 
Mo bis Fr. 

1\Ioell er, --Pharmakologie u . 
Rezeptierkunde, Di Do. 

Klemensiewicz. Allge-
meine Pathologie und The­
rapie, Mo Mi Fr. 

D i m m er, Pathologie und 
Therapie der Augenkrank­
heiten, 1\Io bis Fr. 

St o 1 z, Gynäkologische Di­
agnostik, Sa. 

Benndorf, Ausgewtihlte Kapitel 
der Geophysik, 1\Ii Fr, Hör~aal 
II. 

Haberl an d t. Vergleichende 
Morphologie und Systematik 
des Pflanzenreiches. Mo Mi Fr 
Sa. ' 

Sieger, Geographie . der Fest­
länder und 1\Ieere. Di bis Fr. 

Goldbach er, ·Ausgewählte 
Briefe Ciceros an· Atticus mit 
einer allgemeinen Einleitung 
über Ciceros Briefwechsel, hli. 

- Philologisches Seminar, Di 
Sa, Hörsaal XXII. 

Co r n u , Französische Formen-
lehre, 1\Io ~Ii. 

1 and, Do Sa. 
geschichte und christliche \ 
Archäologie, Do. 

Hanau sek . Pandekten, Erb­
recht, Di, Hörsaal XI. 

1 

- Erklärung der Chanson de Ro-

Epping er, Pathologische\ Haberl an dt, Pfianzen-anatomi-
Sezierübungen. Sa. sches Praktikum, Di Do. 

Wenger, Römische Rechts-
. . geschi~hte, Di, Hörsaal XII. 
\ 11-1 \ \ Groß, Osterreichiscbes Straf-

recht, Sa, HRrsaal X. 
V arg h a, Osterreichisches 

Strafrecht, Sa, Hörsaal XI. 
Hi l de b r an d. Politische 

1 Ökonomie, Di .\li, Hörsaal X. 1 

Birnb ach er, Über normale 
und pathologische Anatomie 
des Sehorgans, Sa. 

""" H-
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Stunden J 

11-1 

111/21 bis 
121/ 2 

ll1/2 J 
bis 11/z 

12~11 

12-2 \ 

l 
1-2 

1 1 

l1 /2 - s\ 

l 
2-3 

2-4 

L-, _ 

_ __.... ___ ..___ _ _,..._ - _ .... 

Theologie Rechts- und Staatswissen­
schaften 

Hau k e, Allgemeines und 
österreichisches Staatsrecht, 
Mo Fr, Hörsaal VIII. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

1 

Schrötter, Chemie der Methan-
derivale, Mi Fr. _ 

lv. Steinbüchel, Gynäkolo-1 
gische Propädeutik, Sa. 

Wen ge r, Römische Rechts- Epping er. Allgemeine und Krem an n, ~usgewählte Kapitel 
geschichte, Mi, Hörsaal XII. spezielle pathologiscJie Ana- der angewandten physikalisch. 

K o s eh ak er, Enzyklopädie tomie mit Demonstrationen. Chemie, llfo, Hörsaal II. 
der Rechts- · und Staats- Mo bis Fr. - Ausgewählte Kapitel der mo-
wissenschaften, Do, Hör- K n au er, Geburtshilfliche dernen anorganischen Chemie, 
saal XI. und gynäkologische Klinik, Sa. 

V ar gh a, Völkerrecht. Di ll1i Mo bis Fr. P en ecke, Paläontologie der 
Do, Hörsaal XIII. \ M a t h es, Grundzüge einer wirbellosen Tiere, Mo nii Fr, 

rationellen Therapie in der 1 HöTSaal I. 
Gynäkologie, Sa. Mc ringe r, Vcrgleichencle Gram-

matik des Lateinischen, Mo 
bis Mi, Hörsaal II. 

Kukula, Geschichte der latei­
nischen Literatur seit Augustus, 
Mi bis Sa, HÖTsaal XXI. 

Luick, Interpretation alt- und 
mittelenglischer Texte, Do. 

1 

Rossa, Gynäkologische Pro-1 
pädeutik, Sa. 

Eppinger, Pathologische 
Sezierübungen, Mi. 

Knauer, Geburtshilflich-
gynäkologische Klinik für 
Anfänger, 1\'Io bis Fr. 

Kratte r, Gerichtliche nfe. 
dizin, 1\'Io bis Fr. 

Moeller und Müller, Mi­
kroskopisch- pharm akognos­
tische Übungen. nio bis Fr. 

1 
S tr e i ß l er, Darste1lende Geo­

metrie, nli Sa. 

D ~ p a s q u i er, Französische 
Ubungen für Vorgeschrittene, 
nio Mi Sa . 

. - Übungen für Anfänger, Di 
Do. 

Sc h rö tt er, Chemische Übungen 
für Anfänger , nlo bis Fr. 

Doelter u. Ippen, Nineralo­
gisch-petrographische Ubungen 
für Anfänger, Mi. 

Ipp en, Anleitung zum Gebrauche 
der krystallographisch-optisch. 
Instrumente, Sa. 

Böhmig, Einführung in den 
Gebrauch des Mi)5-roskopes und 
mikroskopische Ubungen, Mi. 

Sc h r ö t t er, Chemisches Prak­
tikum für Mediziner, Mo Mi 
bezw. Di Do. 

B au er, Historisches Seminar. J.Ii 

>""' 
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-
stundenj Theologie 

1 

Rechts- und Staatswissen-

1 
Gesamte Heilkunde . 

1 
Philosophie scharten 

Cu n t z, Lateinische Epigraphik, 
- Sa. Hörsaal XIX. 

- Archäologisch - epigraphisches 2-4 Seminar, Fr. 
Winter, Archäologische Er-

klärungen zu ausgewählten 
Stücken griechischer Dichter, 
Do. 

2-5 Pfaundle r. I. Kurs fü r Studie-
rende der naturwissenschaftlich. 

- Fächer, Mo Di. 
-

Benn dor f, II. Kurs für Stu-. dierende der Mathematik und 
2-6 Physik, Mi Do. 

Doe l ter und I ppen, „ Minera-
logisch- petrogrnph. Ubungen 
für Anfänger, Mo. 1 

Ha ri ng, Lektüre und Be-/ v. L u schin, Einführung in Martin ak, Gymnasialpädago-sprechung ausgewähl ter die Geschichte des Münz. gik, lllo Di Do. 
3-4 Kirchenrechtsquell en, Mo. und Geldwesens, Mo, rechts- I v e, Stiria dell a letteratura ita-gesch. Seminarsaal. liana dal sec. XIII al XV, Di 

1 Do Sa, Hörsaal XXII. 1 

1 Hilber, Erdgeschichte, Mo Fr. 

1 1 

Prausnitz, Hygiene, }lo 1 1 
3-41/ 4\ . 1 \ bis Do. 

1 3-4,1/., Weiß Johann, Lingua ara- 1 \ 1 Strzygowski, Seminar,Di.Hör-1 
- bica, :m. saal XIX. 

f31/2 bisl We i ß Anton, Kirchenge- 1 
4112 schichtliches Seminar. l\Ii. . 

3-5 

4-5 

Ran aus ek, Romantische 
Übungen im Seminar, l\li . 
rechtsgesch. Seminarsaal. 

Stoinlechner, Zivilrecht­
liches Seminar, Fr, Hör­
saal X. 

Langer, Klin11• und Poli­
klinik der Kinderkrank­
heiten, Mo '?lfi Fr. 

Ho 11. Anatomie d. l\Ienschen, 
Do. 

Mo e 1 i er. Pharmakognosie, 
lifo bis Fr. 

~lart i nak, Philosophisches Se­
minar, Sa. 

lif ur k o. Seminar für slavischo 
Philologie, Do. 

St r ekel j, Seminar für sla vische 
Philologie. lifo. 

S trzygowski, Auffassung und 
.Ausdruck in der Kunst der ital. 
Renaissance. Mi. 

\

- Geschichte' der islamischen 
Kunst. Mo. Hörsaal XIX. 

- l\Ietliodil{ der Kunstbetrach-

1 

tung, '?lfi. 
Uhl i rz, Grundzüge der Ur­

kundenlehre. Fr. 

v. Da u b leb s k v. Mathematisch. 
Seminar, ]ifo Do. 

D o e lt er, Spezielle Mineralogie. 
Di '?lli Do Fr. 

Kirste. Sanskritübungen nach 
Bühlers Leitfaden. Di Fr. Hör-

~1 
K ob an, Österreichisches 

\ 

Familienrecht, Di, Hörsaal 1 
VIII. 

saal lI. ' · 
v. \Vagner, Descendenztheorie 

(für Hörer aller Fakultäten) 
.\lo bis Do. 

J.l>­
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stunden , Theologie 
' 

4-5 

4-6 

41/ 2- G 

Rechts- und Staatswissen­
schaften 

H an aus e k, Lektüre ausge­
wählter Titel cler Institu­
tionen Justinians, No. Hör­
saal IX. 

Gesamte Heilkunde 
,j 

Philosophie 

"Ch 1 i r z. Grundzüge der Ur­
kundenlehre. Do. 

I v e, Einführung ins Italienische, 
Di Do. 

Bau er, Griechische Geschichte, 
Mo Di. Hörsaal IV. 

K u k u i a. Philologisches Pro­
seminar, Ni Sa. Hörsaal XXII. 

St r z y g ow s k i, Proseminar, Di, 
, 1 Hörsaal XXI. 

.p o bis 
61, 2 

1 1 Kryspin, Staatsreclmungs- 1 

5-6 

5-7 

-

5112-7 

1 

6-7 

wissenschaft. Mo lli Fr. 
Hörsaal XI. 

1 
Ko b an. Praktikum des öster- 1 F o ss el. Geschichte cler 

reiohischen Zivilrechtes. Di, dizinischen Therapie, 
Hörsaal VIII. Hörsaal V. 

me- 1 i\I ein o n g, Erkenntnistheorie. }\fo 
Mi. Di Do Fr. 

· Sc h r ö t t er. Pharmazeutische 
Chemie, nio Di i\Ii Do, Hör­
saal II. 

Holl. Kursus der topogra­
phischen Anatomie. Di Mi. 

1 Dozent wird später . belrnnn~­
gegeben. Systematische kli-

1 
nische i · orträge über Geistes­
und Nervenkrankheiten. Di. 

Weng er. Lektüre griechi-1 Dozent wircl später bekannt 
scher u. lateinischer Rechts- gegeben. Systematische kli­
quellen. Di. · nischeVorträgeüberGeistes-

l[ i schier. Statistisches Se- nncl Xervenkrankheiten, Mo 
minar. Do. staatswissensch. Mi. Praktische Übungen an 
Seminarsaal. Patienten. Do. 

K r.a t t er. Ger~chtlicbe .}IIedi-

1

1\I ü.11 er. Spezi~lle Patholo-
zm für Junsten. D1 Fr, gie uncl Therapie der Krank-
gerichtl.-meclizinisoh. Hör- heiten clesgesamten :Xerven-
saal. s•stems. Fr. 

Dozent wird später be)rnnnt 
gegebt!n . Praktische Ubun­
gen an Patienten für Yor­
geschrittene. Di Do Fr. 

D o e l t er, Anleitung zum Be­
stimmen der Gesteine. Fr. 

Böhm i g, Naturgeschichte der 
wirbellosen Tiere. }\fo Di Do. 

Bauer. Grundzüge cler grie­
chischen und römischen Chro­
nologie, :Mi, Hörsaal IV. 

Kirste, Palitexte. Di Fr Sa. 

Pfauncller. Experimentalphy­
sik, }\fo }\Ii Fr, Hörsaal I. 

1 

Ebers t aller. Physiologi- \ 
sehe Anatomie. 

·w enger, Verfassungsge-1 Hofmann, AusgewählteKa-
schichte des Orients im pitel aus Chemie mit Ex.-
Altertum. :Mi. Hörsaal XII. perimenten. :Jii. 

Hi J b er, Fortschritte der Geo­
logie, Paläontologie und Ur­
geschichLe, Do„ Hörsaal I. 

Ben uss i . Experimental-Psycho-
1 logie, :Mo Di Do. 

- ----

c.,-. 
0 

-..-. ,...... 



-- -·~-~~ 

~ 

~--:=......---.___~.~---.„_. ~ --._,.--""'~~ 

Stunden 1 

6-7 

6-71/4 

6-7 1/2 

6-8 

Theologie Rechts- und Staatswissen­
schaften 

K ob an, Ausgewählte Teile 
des Bürgerlichen Gesetz­
buches für das Deutsche 
Reich, Di. Hörsaal VIII. 

Bischoff. Konversatorium 
über die Österreichische Ge­
werbeordnung. Jio, Staats­
wissenschaft!. Seminar. 

--

Gesamte Heilkunde 

Epping er, Mikroskopischer 
Kurs der pathologischen 
Anatomie, Di Do. 

K n au er. Geburtshilfliche 
Operationslehre, Di Do. 

Grans. Gotik, lllo. 

·~~ 1 1 7'/4 1 1 

1 

- Archäologie und figurale 
Kunst des Christentums. Mi. 

Philosophie 

Z e 1 ge r, Theoretische Dar-
stellung des Gabelsberger"schen 

S~'stems, Di Fr, Hörsaal IV. 

v. Stummer. Vergleichende 
Anatomie der Wirbeltiere. i\Io 
bis Do. 

ltieinong, Philosphisches Semi-
nar, Mi. .. 

B e n n d o r f, Ubungen im physi­
kalischen Rechnen. Fr. 

Ki .. ets c h, Theoretisch-praktische 
Ubungen aus dem Gebiete des 
Schulturnens, Di Do. 

7-8 lsp i tzer,Logik.i\Io Di Jii. 
1 

l:JJ 
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H aring, Einführung in das 
Studium der Theologie. 

B lie m etz ri e der. Lektüre 
und Besprechung von St. 
Cyprians, 2 St. 

U de, Theologia speculativa 
tractatus de voluntate Dei, 
2 St. 

W e i B Karl, Moral theologisch. 
Seminar. 

Bliemetzrieder, Das vati­
kanische Konzil. 

Katschner. Katechetische 
Übungen. 2 St. 

Koschaker, Pandekten, 
Exegeticum, 2 St„ Hörsaal 
XI. 

- Altbabylonische Gesetze 
und Kontraj{.te, 2 St. 

v . Anders, Osterreichisches 
Bergrecht. 2 St. 

Groß , Seminarübungen über 
Strafrecht und Strafprozeß. 
1 St„ judizieller Seminar­
saal. 

B y 1 o ff. Österreich. Straf­
recht, besonderer Teil. 2 St„ 
Hörsaal XIII. 

- Österreichisch. Preßrecht, 
1 St„ l~9rsaal XIII. 

Hau k e, Offentlich-rechtliche 
Seminarübungen, 1 St., 
staatswissenschaftlich.Semi­
narsaal. 

La m p, Österreichisches Ge­
werberecht, 2 St.. Hörsaal 
XIII. 

Wim b ersk y, Österreichisch. 
Agrarstatistik, 2 St., Hör­
saal XIII. 

F o s s e 1. Einführung in das 
Studium der Medizin. f) Vor­
lesungen, 1 ·woche. 

Hofmann. Cvclische l'er­
bindunge~, l ·st. 

- und Pr e gl. Me.~izinisch 
und chemische Ubungen, 
5 St. 

Preg 1. Grundzüge der phy­
siologischen Chemie, 2 St. 

v. Ho ff er. l\fedizinisch-klini­
sche Pro.pedeutik. 8 St. 

K o ß 1 er. Spezielle Pathologie 
und Therapie der Stoff­
wechselkrankheiten, 2 St. 

Pf e i ff e r,Klinik der Lungen­
tuberkulose. 2 St. 

Scho l z. Die physikali schen 
Untersuchungsmethoden, 2 
St. 

- Pathologie und Therapie 
der Herz.]uankheiten, 2 St. 

Petry, Uber Kicrenkrank­
heiten. 1 St. 

Z in g c r 1 e, Die traumatischen 
Erkrankungen des Nerven­
svstems. 2 St. 

Hartmann. Allgemeine Ge-

l 
hi:npathologie und Psychia- \ 
tne, 1 St. 

W i t a sek, Philosophisches Semi­
nar, 2 St. 

Ben u s s i, Experimentelle Ar­
beiten im psychologischen La­
boratorium. 

v. Da u b 1 e b sky. Mathematisch. 
Seminar, 2 St: ' 

Strein tz. Thermodynamik und 
ihre Anwendung auf Probleme 
der Chemie, 2 St. 

Hemmelmayr, Ausgewählte 
Kap itel aus der chemischen 
Technologie anorganisch. Stoffe, 
1 St . 

Fritsch. Übungen im Bestim­
men von Blütenpflanzen, 2 St. 

P al 1 a, Sinnesorgane der Pflan­
zen. 2 St . 

- i\Iikroskopische Untersuchung 
der vegetabilischen X ahrungs­
uucl Genußmittel, 2 St. 

i\I e ring.~ r, Sprachwissenschaft­
liche Ubungen. 2 St. 

Rh o d ok an a k i s. Einführung 
ins Arabische. 2 St. 

- Übungen im Hebräischen . 1 St. 
- BabYl.-assn. Keilinschriften. 

1 St. " . 
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Theologie 

1 

i 

Rechts- und Staatswissen­
schaften 

Gesamte Heilkunde 

Groß. Über die Freud'sche 
Ideogenit~tslehre . 1 St. 

Langer. Uber Intubation u. 
Tracheotomie. 1 St. 

Tobe i t z. Die Infektions- u. 
sogenannten Allgemein-Er­
krankungen der Kincler. 
2 St. 

- Krankheiten der Xeuge­
borenen . 1 St. 

P ay r. "Ulgemeine Chirurgie. 
2 St. 

- .Ausgewählte Kapitel aus 
den Grenzgeb ieten der Chi­
rurgie und inneren ~Iedizin. 
.Appenclicitis. Gallemrng· 
erkrankungen. 1 St. 

Spi tzy. Orthopädische Indi­
kationen und Therapie mit 
einem Massagekurs. 2 St. 

Wi ttek. l!'ür den praktisch. 
Arzt wichtige Kapitel der 
Orthopädie, 2 St. 

Hofmann. C'hirurgie des 
praktischen Arztes. 2 St. 

K n au e r. Fortbildungskurs 
für praktische Hebammen. ! 

Bö r n er, Ausgewählte Kapitel 
aus dem Gebiete der Gvnä-
kologie, 2 St. · 

Philosophie 

Rhocl ok an ak is undKoscha- I 
k er. AJtbabvlonische Gesetze 
uncl ·Kontrakte. 2 St. 

Fuhrmann, .Allgemeine Bak­
teriologie. 2 Stunden wöchent­
lich. 

Fürst, Gebnrtshilfliche In- -
dikationslehre. 1 St. 

Rossa, Das enge Becken. 
1 St. 

~I a t h es, Das \Vochenbett­
fieber und die modernen 
Bestrebungen seiner Be­
kämpfung, 1 St. 

Kratter, Staatsärztliches 
Praktikum. 

:ll ü 11 er. Dozent, Infektion u . 
Immunität. 1 St. 

~et o 1 i t z k y. Die Gewürze 
und i1Hc Fälschungen, 1 St. 

Schind 1 cr.'l'ierseuchenlchre 
uncl V cterinärpolizei. 3 St. 

:Jl ü 11 er. Hygiene des Ge­
schlechtslebens. 1 St. 

Ho 11. Anatomische Sezier· 1 Pfau n d l e r u. Ben n clo rf. An-
übungcn. leitung zu wissenschaftlichen 

KI e m en s i ew i c z. Arbeiten Arbeiten für Vorgeschrittene, 
für Yorgeschrittcne im La- mit AusnahmeSa. 
boratorium. Sc h r ö t t er. Übungen für Vor-

p raus n i t z, Bakteriologisch- geschrittene. mit Ausnahme Sa. 
hygienische Arbeiten f. Vor- Kremann. Anleitungzu wissen­
geschrittene. schaftlichcn Untersuchungen 

1 auf dem Gebiete der physika­
lischen Chemie, mit .A.usnal1me 
Sa. 

D o c lt er. Arbeiten im mineralo-
gischen Institute. 

°' tf-
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Rechts- und Staatswissen-~esamte Heilkunde 
schaften j " Philosophie 

Haberl an d t, An leitung zu 
wi senschaftlichen botanischen 
Untersuchungen. mit Ausnahme 
Sa. 

F ri ts eh. A.nleituna in wissen­
schaftlich. botanisci1en Arbeiten. 

v. G raff-Böhm ig. Arbeiten 
im zoologisch-zootomischen In­
stitute für theoretisch und prak­
tisch \" orgebildete. 
trzygow ki u. Ame erler, 

1 

Arbeiten im kunsthistorischen 
InsLitut. 

Kl em en sie w i cz. Prakti­
scher Kursus in der Bakte­
riologie. -± 1' ochen, :Mo bis 
Fr von 3-G. 

E m e 1 e, Laryngo kopie, Wo­
chen. 

Dozent wird nächträglich be­
kanntgegeben. Kurs über 
Zahnheilkunde. G ·wochen. 1 

BI asc he k.Untersucbungsme­
thoden des Auges. -±- 6 Woch. 

Prausuitz und Dozent P. 
)[ ü 11 o r . Bakteriologi ch­
hygienischer Kur;;. 3 \Vochen 

Hammer 1. Baktcriologisch­
hygieniscber Kurs für Phy­
sikats-Kandidat., -! Wochen. 

Krem ann, Ph:-siko-chemi. ches 
Praktikum. 3 Wochen. 



Ubersicht 
über die Zahl der Studierenden im Sommer-Semester 1907. 

Östcrreiclt.-un gar. 
Monarchie 

,.---'.___...._ 

im Reichs-
rate vertre- LiU!der 
tene König- der 
reich e und nngar. Aus- zu-

TJUnder Krone länder sammeu 

Theologen, immatrikulierte Hörer 67 1 
68} 76 

außerordentliche 8 

Jul'isten, immatrikulierte 771 12 11 
7941 außerordentliche 31 1 32_ 863 

„ Hospitantin)len 37 37 

Uetliziner, immatrikul. Hörer 172 48 35 255} 
" 

außerordentl. Hörer _ 19 1 2~ 27ß 

Hörerinnen 1 
" 

Philo. ophen, immatrikul. Hörer 279 6 7 
29:1 

" 
Hörerinnen 9 

" 
außerordentl. Hörer . 97 2 5 1041 569 

" 
Hörerinnen 59 3 62 

" 
Hospitantinnen 43 -13 

Pharmazeuten -l.4 4 11 59 - --
1637 74 73 17 -1 
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DER 
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l(. l{. l{ARL-FRANZENS-UNIVERSITÄrr 
ZU GRAZ 

STUDIENJAHR 1907/1908 . 

B BLIOTREK · 
lJElt · K · K · TECH­
NISCH J. .~ •• .d I ,, H -
SO.Ii U L.K · G I-..A..z 

VERLAG DES AKADEMISCHEN SENATS. 

DEUTSCHE V!i:RElNS-DRUCKEREI GRAZ. 



Die Jahreszahl, die den Namen der gewesenen Rektoren und Dekane bei­
o-esetzt ist bezeichnet jenes J abr, in das die größere Hälfte ihrer Amts­
~irksamkeit fiel, daher entspricht Jahr 1897 dem Studienjahr 1896/97 u. s. w. 

I. 

K. k. akademischer Senat. 
Rektor Magnificus: 

Gustav H an ausek, Dr. Jur., wie Seite 10. 

Pro-Rektor : 
Moritz Ho 11, Dr. der ges. Heilk., wie Seite. 13~ 

Dekane; 
der theologischen Fakultät: 

Johann Haring, Dr. Th. et Jur., wie Seite 8; 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Ernst Misch 1 er, Dr. Jur., wie Seite 10; 

cler medizinischen Fakultät: 
Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk., wie Seite 14; 

der philosophischen Fakultät: 
Karl Uhlirz, Dr.Ph., wie Seite 26. 

Pro-Dekane : 
der theologischen Fakultät : 

Johann W e i.ß, Dr. Tb., wie Seite 7; 

der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Julius Vargha, Dr. Jur., wie Seite 11; 

der medizinischen Fakultät: 
Rudolf Klemensiewicz, Dr. Med. et Chir„ wie Seite 13; 

der philosophischen Fakultät: 
Franz Winter, Dr. Ph., wie Seite 25. 

1* 
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Senatoren: 
(Mit der Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1908/09.) 

der theologischen Fakultät: 
Karl Weiß, Dr. Th., wie Seite 8; 

der rechts- uncl staatswissenschaftlichen Fakultät: 
Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Ph., wie Seite 9; 

der medizinischen Fakultät: 
Friedrich Dimmer, Dr. der ges. Heillc., wie Seite 14; 

der philosophischen Fakultät: 
Adolf Bauer, Dr. Ph., wie Seite 24. 

. Ständige Kommissionen und 
· Referate des Senates. 

1. Bibliotheks-Kommission: 
(llfit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1907.) 

Obmann: Hofrat Prof. Dr. Richard Hi 1 de brand. 
Mitglieder : Die Professoren: Dr. Franz Gut j a h r, 

Dr. Paul Puntschart, Dr. Johannes Eppinger, Dr. Karl 
Hofmann, Dr. Adolf Bauer und Dr. Viktor Dantscher 
Ritter v. Koll esb erg. . 

2. Ständige Kommission für Verwaltungs-Angelegenheiten, 
die Universitäts-Gebäude betreft'end : 

(l\fit der Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1908/09.) 

Obmann: Prof. Dr. M. Ho 11. 
Mitglieder: Die Professoren : Dr. Fried rich Dimmer 

' Dr. Ernst Mischler, Dr. Anton Weiß, Dr. Franz Winter. 

3. Senats-Delegierte für die Verwaltungs-Ausschüsse der 
Unterstützungs-Fon<ls : 

(Mit der Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1909 /10.) 

a) für deutsche Studierende die Professoren : Hofrat 
Dr. Raban Freiherr v. Canstein, Dr. Viktor Fossel (Ob­
mann), Dr. Karl F ri t s c h · 

' 
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b) für itaiienische Studierende die Professoren: Dr. Julius 
Vargha (Obmann), Dr. Mo.ritz Holl und Dr. Anton Ive; 

c) für slavische S t u d i er e n d e die Professoren: 
Dr. Leopold Wen g er, Dr. Johann Hab er m an n und 
Dr. Anton Wa.ß m u t h. 

4. Senats-Delegierte und gewählte Ausschußmitglieder in den 
Studenten-Krankenvereinen: 

a) Deutscher Studenten-Krankenverein; für das laufende 
Studienjahr wurden in den Ausschuß gewählt die Professoren: 
Dr. Julius Kratter (Obmann), Dr. Oskar Eberstaller 
(Obmann-Stellvertreter), Dr. Karl Fr i t s c h. _ 

b) Sla vischer Kraukenun terstützungs -Verein: (Mit der 
Funktionsdauer bis Ende des Studienjahres 1907 /08.) Senats­
Delegierte im Ausschusse: Die Professoren: Dr. Leopold 
Wenger, Dr. Johann Habermann und Dr. Anton Waßmuth . 

5. Freitisch-Kommission: 
(Mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1908.) 

Vorstand : Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. G raff. 
Mitglieder : Der jeweilige Dekan der theologischen Fakultät, 

Prof. Dr. Josef Freiherr v. Anders für die rechts- und staats­
wissenschaftlicbe, Prof. Dr. Julius Kratter für die medi­
zinische, Prof. Dr. Karl F ri t s c h für die philosophische Fakultät. 

6. Ausschuß der volkstümlichen Universitäts-Vorträge in Graz : 
(Mit der Funktionsdauer bis 31. Dezember 1909.) 

Obmann: Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
Obmann-Stellvertreter : Prof. Dr. Adolf Bauer. 
Mitglieder: Die Professoren: Dr. Anton Mich e 1 i t s c b 

' Dr. Paul Puntschart, Dr. Julius Kratter, Dr. Oskar Zoth, 
Dr. Karl Fri tsch, Dr. Rudolf Hoernes, Dr. Rudolf Meringer. 

7. Ständiger Senats-Delegierter im Lanclesverbande für 
Wohltätigkeit in Steiermark: 

Prof. Dr. Franz Gutjahr. 

8. Ständiger Senats-Delegierter für die Ergänzungs­
llfaturitätsprftfungen. 

Prof. Dr. Heinrich Schenk 1. 
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9. Ständige Disziplinarkommission, 
(Senatsbeschluß vom 31. Oktober 1907) 

bestehend aus den Pro-Dekanen (den Herren Prof. Dr. Johann 
Weiß, Dr. Julius Vargha, Dr. Rudolf Klemensiewicz 
Dr. Franz Winter) unter Vorsitz des Rektors (Herrn Prof'. 
Dr. Gustav Hanausek), beziehungsweise des Pro··Rektors 

(Herrn Prof. Dr. Moritz Ho 11). 

II. 

Fakultäten. 

A. Theologische Fakultät. 
Dekan: 

Johann Haring, wie unten. 

Pro-Dekan: 
Johann Weiß, wie unten . 

Senator: · 
Karl Weiß, wie Seite 8 . 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

. Franz S ta non i k, Dr. Th„ Prof. der Dogmatik, Welt­
priester der Laibacber Diözese, f.-b . Seckauer geistl. und Konsi­
storial-Rat, f.-b. Laibacher Konsistorial-Rat, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan: 1876, 1878 und 1891. Burggasse 17, 3. Stock. 

Anton Weiß, Dr. Tb„ Prof. der Kirchengeschichte und 
Patrologie, Weltpriester, f.-b. geistl. und wirkl. Konsistorial­
Rat und Referent, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offi­
zialate. Dekan : 1894, 1899 und 1906. Rektor: 1897. Normal­
schulgasse 1, 3. tock. 

Johann Weiß, Dr. Th„ Prof. des Alten Bundes und der 
oriental. Dialekte, Weltpriester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, f.-b. geistl. Rat, Stellvertreter des Defensor matrimonii 
et professionis religiosae beim f.-b. Offizialate, Prosynodal­
Examinator. Dekan: 1895 und 1902. Rektor: 1901. Normal­
schulgasse 1, 3. Stock. 

Franz S. Gu tj ahr, Dr. Th. et Ph„ Prof. des Bibel­
studiums des Neuen Bundes und der höheren Exegese, Welt­
priester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, f .-b. geistl· 
Rat, Assessor beim f.-b. Offizialate, Direktor des f.-b. Diözesan-
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Priesterhauses, Mitglied des Direktoriums der österr. Leo­
Gesellschaft. Dekan: 1896, 1900 und 1903, Bürgergasse 2, 
2 . Stock. 

Karl Weiß, Dr. Tb., Prof. der Moraltheologie, Welt­
priester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent, f.-b. geist!. 
Rat, Prosynodal-Examinator, Rat beim f.-b. Offizialate, f. -b . 
Religionsinspektor für Mittelschulen, k. u. k. Hofkaplan. 
Dekan 1901. Strassoldogasse :2, 2. tock. 

Anton Michelitsch, Dr. Tb. et Ph., Prof. der Philo­
sophie und Apologetik, Weltpriester. Dekan 1904. ibelungen­
gasse 45, Fernsprecher Nr. 913 . 

Johann K ö c k, Dr. Tb. et Pb., Prof. der Pastoraltheologie, 
Weltpriester, Monsignore, f.-b . wirkl. Konsistorial-Rat und 
Referent, Prosynodal-Examinator, Defensor matrimonii et profess. 
religios. beim f.-b. Offizialate. Dekan 1905. Naglergasse 49, 
2 . Stock. · 

Johann Haring, Dr. Th. et Jur., Prof. des Kirchen­
rechtes, Weltpriester, f.-b. wirkl. Konsistorial-Rat und Referent 

' Mitglied des k. k. Landesschulrates für Steiermark. Schiller-
straße 11, 2. Stock. 

Ve1·treter der Privat-Dozenten: 
Johann Ud e, Dr. Th. et Ph., Privat-Dozent für spekulative 

Dogmatik; Präf. am f.-b . Gymnasium in Graz. Grabenstraße 29. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

Johann Ud e, wie oben. 
Franz Pl. Bliemetzrieder, Dr. rrh., Privat-Dozent für 

Kirchengeschichte, Kapitular des Stiftes Rein. Grabenstraße 21 
(Reinerhof). 

Dozenten: 

Johann Gra u s, Dr. Th., Monsignore, Ritter des Franz 
Josef-Ordens, f.-b. geistl. Rat, k. k. Konservator für Steiermark, 
Dozent für christliche Archäologie und kirchliche Kunst­
geschichte. Bürgergasse 2, 3. Stock. 

Simon Katsch n er, Dr. rrh., Dozent für Katechetik und 
Pädagogik, Weltpriester, f.-b. geistl. Rat, Mitglied des tadtschul­
rates, f.-b. Religions-Inspektor für Volksschulen des linken Mur-
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ufers in Graz, k. k. Religionsprofessor an der Lehrerbildungs­
:anstalt. Schillerstraße 35, Hochparterre. 

Ständige Referate : 
a) Über die Gesuche und Kollegieng·eld-Befreiung; 
b) über Stipendien. 
Referent: Der jeweilige Dekan. 

Fakultäts-Pedell: 
Andreas K y b 1, Be itzer des Militär-Dien::;tlueuzes I. Kl. 

Universitätsplatz 3. 

B. Rechts- u. staatswissensehaftliehe 
Fakultät. 

Dekan: 
Ernst Misch 1 er, wie Seite 10. 

Pro-Dekan: 
Julius Va r g h a, wie Seite 11. 

Senator: 
Richard H il de b r an d, wie Seite 9. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Richard Hildebrand, Dr. Jur. et Pb., Prof. der polit. 
Ökonomie und der Finanzwissenschaft, k. k. Hofrat, Mitgl. der 
staatswissenschaftl. k. k. Staatsprüfun<Ys-Komm. Rektor: 1894. 
Dekan: 1885, 1895 und 1902. Halbärthgasse 10, 1. Stock. 

·Paul Steinlechner, Dr. Jur., Prof. des österr. Zivil­
rechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse, Präses der rechtshistorischen und Mitglied der 
judiziellen k. k. Staatsprüfungs-Kommission. Dekan 1904. In 
Innsbruck: Rektor 1883, Dekan 1880 und 188 , Präses der 
rechtshistor. k. k. Staatspri.lfungs-Komm. 1886 bis 1897. Glacis­
straße 57, 3. Stock. 
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Raban Freih. v. Canstein, Dr. Jur., Prof. des Östen·. 
Zivilprozeßrechtes, des Verfahrens außer Streitsachen sowie 
des Handels- und Wechselrechtes, k. k. Hofrat, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Vize-Präses der rechtsbistor. und 
Mitglied der judiziellen k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor: 1902. 
Dekan: 1887, 1897 u. 1906 . Schlögelgasse 9, 1. Stiege, 2. Stock. 

Arnold Lu s eh in Ritter v. Eben g reut h, Dr. Jur„ 
Prof. der deutschen und österr. Reichs- und Rechtsgeschichte, 
k. k. Hofrat, Herrenhausmitglied, Ritter des Ordens der Eisernen 
Krone III. Kl. und Kommandeur des ital. Kronen-Ordens, wirk!. 
Mitglied der kais. Akad. d. W. in Wien, der k. k. Zentral­
Kommission für Kunst- und historische Denkmale. der Zentral­
Direktion der Monumenta Germaniae, korr. Mitgl. der königl. 
Akad. d. W. zu Berlin und München, Kurator des steierm. 
Landesmuseums und Mitgl. der histor. Landeskomm. für Steier­
mark, Mitgl. der rechtsbistor. und Vize-Präses der staats­
wissensch. k. k. Staatsprüfungs-Komm. Rektor: 1905. Dekan: 
1889 und 1898. Merangasse 15. 

Gustav Hanau sek, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone III. Kl., Präses der ju~ 
diziellen und Mitgl. der rechtshistorischen k. k. Staatsprüfungs­
Komm. Dekan: 1899. Elisabethstraße 20, 3. Stock. 

Ludwig G um p 1 o w i c z, Dr. Jur„ Prof. der Verwaltungs­
lehre und des österr . Verwaltungsrechtes, Mitgl. der staats­
wissensch. k. k. StaatsprUf.-Komrn. Grillparzerstraße 15, 1. Stock. 

Ernst Mischler, Dr. Ju t·., Prof. der Statistik, sowie 
der Verwaltungslehre und des österr. Verwaltungsrechtes mit 
dem Lehrauftrage für österr. Finanzrecht, Ritter des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl. und d·es königl. ital. Kronen-Ordens 
Mitgl. der staatswissensch. k. k. Staatsprüfungs-Komm„ de;. 
k. k. taatsprüfungs· Komm. für Vermessungsgeometer an der 
'rechnischen Hochschule. und der Prüfungs-Komm. für Zivil­
Geometer und Kultur-Ingenieure bei der k. k. steierm. Statt­
halterei in Graz, Präses der Staatsprüfungs-Komm. fü r 
Staatsverrechnung, Direktor des statistischen Landesamtes für 
Steiermark, Mitgl. des ständigen Arbeitsbeirates im k. k. Handels­
ministerium, stellv. Mitgl. d. LandwirtsC'haftsrates im k.k. Acker­
bauministerium, stellv . .Mitglied der Berufungs-Komm. für die 
PeTsonal-.Ei.nkommensteuer in Steiermark, ko rr. Mitglied der 
k. k. stat1st1schen Zentral-Komm. in Wien und der Gesellschafl; 
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zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und Literatur 
in Böhmen, ord. Mitgl. des Institut international de Statistique. 
Dekan: 1900. Kroisbachgasse 1, 1. Stock. 

F ranz Ha uk e, Dr. Jur., Prof. des allgemeinen und österr. 
Staatsrechtes, der Verwaltungslehre und des österr. Ver­
waltungsrechtes, Ritter des Ordens der Eisernen Krone 
III. Klasse, Mitglied der staatswissenschaftl. und rechtshistor. 
k. k. Staatsµrüfungs-Kommission . In Czernowitz: Rektor 1900, 
Dekan 1898, Präses der staatswissenschaftl. und Vizepräses 
der rechtshistor. k. k. StaatsprU.fungs-Komm. 1901 bis 1904. 

Lendkai 77, 3. Stock. 
Hans Groß, Dr. Jur., Prof. des österr. Strafrechtes und 

trafprozesses, Besitzer der k. k:. Kriegsmedaille, Ritter des 
k. k. Franz Josef-Ordens, Mitgl. der judiziellen k. k. Staats­
prU.fungs-Komm. Dekan in Czernowitz 1900 und Prag 1905. 

III., Mozartgasse 1. 
Paul Pu n t schart, Dr. J ur., Prof. des deutschen Rechtes 

Mitgl. der rechtshistor., judiziellen und staatswissenscbaftlichen 
k. k. Staatsprüfungs-Komm„ Mitgl. der histor. Landeskommission 
für Steiermark. Geidorf-Gürtel 26, 2. Stock. 

Julius Vargha, Dr. Jur„ Prof. des österr. Strafrechtes 
und Strafprozesses, der Rechtsphilosophie und des Völkerrechtes, 
Ritter des königl. schwed. Wasa-Ordens, Mitgl. der judiziellen 
k. k. Staatsprüfungs-Komm. Dekan: 1907. Glacisstraße 61, 

2. Stock. 
Leopold Weng er, Dr. Jur., Prof. des römischen Rechtes, 

Mitgl. der rechtshistor. und judiziellen k. k. Staatsprüfungs­
Komm. Fuchsgasse 12, 2. Stock. 

.Außerordentlicher Professor : 
Mit dem Tite l und Charakter eines ordentlichen Professors : 

Josef Freih . v. Anders, Dr. Jur„ Prof. des österr. Zivil­
rechtes Mitgl. der judiziellen und rechtshistor. k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Obstgasse 3, 2 Stoak. 

Vertreter der PrivnMozenten : 

Karl La m p, wie unten. 

Fritz Byloff, wie unten. 
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Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

Karl Lamp, Dr. Jur., Pl'ivat-Dozent für Verwaltungslehre 
und österr. Verwaltung.,,recht, Mitgl. der staatswissenschaftl. 
und judiziellen k. k. Staatsprüfungs-Komm. Körblergasse 110. 

Friedrich B y 1 o ff, DI'. Jur., Privat-Dozent für östen. 
Strafrecht und Strafprozeß, Mitglied der judiziellen k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Richard Wagner-Gasse 8, 2. Stock. 

Anton Ko b an, Dr. Jur. , Privat-Dozent für österr. Zivil­
recht, Mitglied der judiziellen k. k. Staatsprüfungs- Komm. 
Vorbeckgasse 3, 1 . Stock. 

Rudolf Bischoff, Dr. Jur. , Privat-Dozent für österr. 
Verwaltungsgesetzkunde, Stadtrat. Mozartgasse 4, 1. Stock. 

Paul Koschaker, Dr. Jur., Privat-Dozent für römisches 
Recht, 1vlito-lied der recbtshistorischen und judiziellen k. k. Staats­
prüfungs-Komm. Liebiggasse 22, 1. Stock. 

Hubert Wim be rsky, Dr. Jur., Privat-Dozent für Statistik, 
Konzipist im statistischen Landesamte. Brandhofgasse 7, Part. 

Alfred Gürtler, Dr. Jur., Privat-Dozent für Statistik. 
Heinrichstraße 18, 2. Stock. 

Honorierter Dozent: 

Oskar Kry s pi n, Supplent für Staatsrechnungswissen­
schaft, k. k. Finanzsekretär. Wormgasse 3. 1. Stock. 

Sfändige Kommissionen und Referate der Fakultät : 
1. Kommission zur Erledigung der Kollegiengeld-Be­

freiungs-Gesuche: Mitglieder: Der jeweilige Dekan, der Pro­
Dekan und Stipendien-Referent, sodann die Professoren Arnold 
v. Luschin, Franz Rauke und Hans Groß. 

2. Das Stipendien-Referat: Stipendien-Referent Prof. Dr. 
Paul P u n t schart. 

Fakultäts-Pedell : 
Alois Korn tner, Besitzer des Militär-Dienstkreuzes I. Kl. 

Heinrichstraße 35, 3. Stock. 

Aushilfsdiener : 
Max Wagner, Grabenstraße 68. 

C. Medizinische Fakultät. 
Dekan: 

Julius Kratter, wie Seite 14. 

Pro-Dekan : 
Rudolf Klemensiewicz, wie unten . 

Senator : 
Friedrich Dimm er, wie Seite 14. 

P rofessoren-Kollegium. 
Ordentliche Profes oren : 

Karl B. Hofmann, Dr. Med. et. Chir., Magister der 
Geburtshilfe, Prof. de1· angewandten med. Chemie, Vorstand 
des Institutes für angewandte medizinische Chemie. Rektor: 1899. 
Dekan: 1882, 18 8 und 1895. Schillerstraße 1, 1. Stock. 

Hans Eppinger Dr. Med. et Chi!'., Magister der Ge­
burtshilfe, k. .k. Hofrat, Prof. der patholog. Anatomie, Prosektor. 
des landsch. und des städt. Krankenhauses und des Anna­
Kinderspitales, Vorstand des patholog.-anat. Institutes, ord . 
Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates in Steiermark Mito'lied der· 

' 0 

Leop.-Carol. Akad. der Naturforscher. kon. Mitgl. der k. k. Ge-
sellschaft der Ärzte in Wien und der Gesellschaft zur FördermJO' 

. 0 

deutscher W issenschaft, Kunst und Literatur in Böhmen. Dekan : 
1889 und 1896. Rektor : 1S91 . Goethestraße 8, 1. Stock. 

Moritz Ho 11, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Anatomie, 
Vorst~nd des anatom. Institutes, korr. Mitglied der k. k. Ge­
sellschaft der Ärzte in Wien. Aderente der Raccolta Vinciana. 
in Mailand . Dekan in Innsbruck: 1886, in Graz: 1892 und 1898. 
Rektor: 1906. Harrachgasse 21, 1. Stock. 

Rudolf K l emens iewicz, Dr. Med. et. Chir., Prof. der 
allgem . und experim. Pathologie, Vorsta.nd des Institutes für 
aUgem. und experimentelle Pathologie, k:orresp. Mitglied der 
kais. Akademie der Wissenschaften in Wien, Besitzer des 
goldenen Verdienstkreuzes und der Kriegsmedaille, ord. Mitgl. 
des k. k. Landes-Sanitätsrates, korr. Mitglied der k. k. Gesell­
schaft der Ärzte in Wien, Gemeinderat der Landeshauptstadt. 
Graz. Dekan: 1890, 1897 und 1907 . Merangasse 9, Part. 



Josef Moeller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Pharma­
kologie und Pharmakognosie, Vorstand des pharmakolog. In­
stitutes, Ehrenmitgl. des Allg. Östen-. Apotheker-Vereines und 
der Association internationale pour le progres de !'Hygiene, 
korr. Mitglied der k. k. geolog. Reichsanstalt, der Österr. Pharma­
zeutischen Gesellschaft, der Pharmaceutical ociety of Great 
Britain und der Societe de Pharmacie de Paris. Dekan: 1899 

uud 1906 und in Innsbruck: 1889. Wormgasse 8, 1. Stock. 
Julius Kratter, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der gerichtl. 

Medizin, Vorstand des forensischen Institutes, Besitzer der 
Kriegsmedaille, Ehrenmitglied der Ungarischen Gesellschaft für 
Gesundheitspflege, des Vereines der Ärzte Deutschtirols und des 
Vereines der Freunde der Feuerbestattung in Wien, korr. Mitgl. 
der Medico-Legal Society in ew-York und des ärztlichen 
Vereines in l\fönchen, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates. 
Dekan· in Innsbmck: 1891, in Graz: 1900. Mozartgasse 10, 
1. Stock. 

Friedrich Dimmer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Augen­
heilkunde und Vorstand der Augenklinik. Dekan in Innsbmck: 
1896 und in Graz : 1903. Scbmiedgasse 31. 

Viktor von Hacker, Dr. der ges. Heilkunde, Prof. der 
Chirurgie, Vorstand der cbirurg. Klinik, Primararzt im landsch. 
Krankenhause. Rektor in Innsbmck: 1900. Körblergasse 1, 1. St. 

Wilhelm Pr aus ni tz, Dr. Med., Prof. der Hygiene, Vorstand 
des hygienischen Institutes und der allgem. IJebensmittel-Unter­
suchungsanstalt, ord. Mitgl. des k. k. Landes-Sanitätsrates, ord. 
Mitglied des ständigen Beirates des Ministeriums d. I. für An­
gelegenheiten des Verkehres mit Lebensmitteln, korr. Mitglied 
der Reale Societa Italiana d'lgiene und des Ärztlichen Vere1nes 
in München. Dekan: 1904. Zinzendorfgasse 9. · 

Otto Drasch, Dr. der ges. Heillr., Prof. der Histologie und 
Entwicklungsgeschichte. Dekan 1905. Glacisstraße 57, 2. Stock. 

Oskar Z o t h, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Physiologie, 
Vorstand des physiolog. Institutes. Harracbgasse 21, 2. Stock. 

Heinrich Lorenz, Dr. der ges. Heilk., Prof. der speziellen 
mediz. Pathologie und Klinik, Vorstand der mediz. Klinik, 
Primararzt im landsch. Krankenhause. Körblergasse 16, 1. Stock. 

Emil K n au er, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Geburts­
hilfe und Gynäkologie, Vorstand der geburtshilfl.. Klinik. Körbler­
gasse 16, Part. 
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Außerordentliche Professoren : 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professol"S: 

Johann Haber man n, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der 
Ohrenheilkunde, Vorstand der Klinik für Ohren-, .r asen- und 
Keblkopfkranke. Lessingstra.ße 12, Part. 

Alois Birn bacher, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Augen­
heilkunde. Goethestraße 10, 1. Stock. 

b) Ausserordentliche Professoren: 
Ernst Bö r n er, Dr. Med. et. Chir„ Magister der Geburts­

hilfe, Prof. der Geburtshilfe und Gynäkologie, Ritter des Franz 
Josef-Ordens und des köo. württemb. Friedrich-Ord~ns I. Kl. 
Schmiedgasse 31, 1. Stock. 

Franz Müller, Dr. der ges. Heilk., Prof. der Elektro­
Diagnostik und Elektro-Therapie. Stempferga~se 8, 2. Stock. 

Ludwig Hoffer Edler v. Sulmthal, Dr. der ges. Heilk., 
Prof. für interne Medizin, Primararzt der mediz. Abteilung im 
Barmherzigen-Spital, Kommandeur des fürstl. bulgar. Verdienst­
Ordens III. Kl. Joanneurnring 20, 1. Stock. 

Viktor F o s s e 1, Dr. Med. et. Chir„ Magister der Geburts­
hilfe, Prof. der Geschichte der Medizin, em. Direktor d. land­
schaftl. allg. Kranken-, Gebär- u. Findelhauses in R. Schlögel­
gasse 9, 2. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Albert Blaschek, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 16. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk„ wie Seite 16. 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Außerordentliche Professoren: 

Hermann Z in g er l e, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Psy­
chiatrie und Nervenpathologie. Glacisstraße 33. 

Friedrich Preg l, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Physiologie. 
Wormgas5e 3, 2. Stock. 

Josef Langer, Dr. der ges. Heilk„ Prof. der Kinderheilk. 
Hugo Wolfgasse 7. 

Fritz Hartmann, Dr. der ges. Heilk., Prof. für Psy­
chiatrie und Nervenpathologie. Glacisstraße 9, 1. Stock. 

Rudolf Matze 11 au er, Dr. der ges. Heillc, Prof. für Der­
matologie und Syphilis. Karl Lud wigring 6. 
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Franz Traun er, Dr. der ges. Heillc, Prof. f. Zahnheil­
kunde. Karl Lud wigring 8. 

Privat-Dozenten: 
a) Mit dem Titel eines ausserordentlichen Professors: 

Adolf Tob ei tz, Dr. der ges. Heillc, Prof. der Kinder­
heilkunde. Radetzkystrnße 10, 1. Stock. 

Oskar Eberstaller, Dr. der ges. Heilk., Physikus der 
Stadt Graz, Prof. der Anatomie. Ruckerlberg, Rudolfstr. 19. 

rrheodor Pfeif f er, Dr. der ges. Heilk., Prof. für 
Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten. Körblergasse 7. 

Wilhelm Scholz, Dr. der ges. Heillr., Prof. für interne 
Medizin, Dir. d. Allgem. Kr anken-, Gebär- u. Fil1delhauses. Jahng.9. 

bJ Privat-Dozenten: 

Karl Ern e 1 e, Dr. Med. et Chir„ Magister der Geburtshilfe, 
Privat-Dozent der phrikal. Krankenuntersuchung. A ttemsg. J 7. 

Camillo Fürst, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent der 
Geburtshilfe und Gynäkologie. Murplatz 7, 1. Stock. 

Emil Rossa, Dr. der ges. Heillc, Privat-Dozent der Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Villefortgasse 15, 2. Stock. 

Richard St ein b ü c h el v. Rhein w all, Dr. der ges. Heillc, 
Priv.-Dozent für Geburtshilfe u. Gynäkologie. Salzamtsg. 5, 1. St. 

Hans Hammer 1, Dr. rl.er ges. Heilk., Privat-Dozent der 
Hygiene. Brandhofgasse 1. 

Alfred Kossler, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin. Hugo Wolf-Gasse 7, 1. Stock. 

Otto Bar 11 i c k, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent der 
Ohrenheilkunde. Merangasse 47, 1. Stock. 

Max Stolz, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Maiffredygasse 2, 1. Stock. 

Paul Theodor Müller, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent 
für Hygiene. Universitätsplatz ~, Part. 

Paul Mathes, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für Ge­
burtshilfe und Gynäkologie. Lessingstraße 6, 1. Stock. 

Albert Blaschek, Dr. der ges. Heillr., Privat-Dozent für 
Augenheilkunde. Hauptplatz 3, 2. Stock. 

Rudolf Müller, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Pharmakognosie, Universitätsplatz 4. 

Hans Spitzy, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
orthopädische Chirurgie, Harrachgasse I, 1. Stock. 
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Fritz Netolitzky, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Hygiene. Kreuzgasse 46. 

Otto Groß, Dr. der ges. Heilk„ Privat - Dozent für 
Psychopathologie. 

Arnold Witt e k, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
orthopädische Chirurgie. Merangasse 26. 

Herrn. Pfeiffer, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
gericbtli.che Medizin. Universitätsplatz 4. 

Eugen P et r y, Dr. der ges. Heilkunde, Privat-Dozent für 
interne Medizin. Neutorgasse 49. 

Max Hofmann, Dr. der ges. Heilk„ Privat-Dozent für 
Chirurgie. 

Hans Eppinger, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
interne Medizin. 

Josef Hertle, Dr. der ges. Heilk., Privat-Dozent für 
Chirurgie. Burgring 2, 1. Stock. 

Supplent: 
Albert Schindler, Dr. Med., Ritter des Franz Josef­

Ordens, k. k. Regierungsrat und Landes-Veterinär-Referent i. R., 
doziert Seuchenlehre und Veterinärpolizei. Glacisstraße 57, 
2. Stock. 

.Assistenten an Lehrkanzeln und Kliniken : 
Johann Buchtala, cand. med. - Angew. medizinische 

Chemie. Universitätsplatz 2. 
Bruno Bus so n, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. 

Lichtenfelsgasse 7. 
Fritz Fa l k, Dr. der ges. Heilk. - Medizin. Klinik. 

Paulustorgasse 6. 
Oskar Filaferro, Dr. der ges. Heilk. - Mediz. Klinik. 

Paulustorgasse 6, 1. Stock. 
Josef Finsterer, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 

Paulustorgasse 6. 
Karl Fischer, Dr. der ges. Heillc. - Chirurg. Klinik. 

Trauttmannsdorfgasse l. 
Vinzenz Forenbacher, cand. med. - Klinik für Ohren-, 

Nasen- und Kehlkopfkranke. Ruckerlberg, Rudolfstraße 23. 
Heinrich di Gaspero, Dr. der ges. Heilk. - Nerven­

und psychiatrische Klinik. Neutorgasse 42, 2. Stock. 
2 
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Edmund Guggenberger, cand. med. - Physiolog. In­
stitut. Harrachgasse 21. 

Ad albert He n 11 i c k e, cand. med. - Histologie und Em­
bryologie. Schillerstraße 39, Part. 

Max Hesse, cand. med. - Allgem. Pathologie. Univer­
sitätsplatz 4. 

Robert Hesse, Dr. der ges. Heilk. - Okulist. Klinik. 
Paulustorgasse 6. 

Marius Kaiser, Dr. der ges. Heilk. - Hygien. Institut. 
Sparbersbachgasse 11 . 

Alfred K al man n, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und 
psychiatr. Klinik. Joanneumring 20. 

Leo KnaffJ, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und 
p ychiatrische Klinik. Glacisstraße 9. • 

Er.ich R. v. Knaffl-Lenz, Dr. der ges. Heilk. - Allgem. 
Pathologie. Universitätsplatz 4, Part. 

Rudolf Knaur, Dr. der ges. Heillc - Dermatolog. Klinik. 
Goethestraße 4 7. 

Rüdiger K ü rn e r, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfl . 
und gynäkol. Klinik. Geidorfplatz 2. 

Ottolrnr Ma r scha ll , Dr. der ges, Heillc - Anatomie. 
Schubertstraße 23 . 

Alois Matern a, Dr. der ges. Heilk. - Pathologische 
Anatomie. Geidorfpl atz 2, Part. 

Otto Maye r, Dr. der ges. Heilk. - Klinik für Ohren-, 
Nasen- und Kehlkopfäranke. Paulustorgasse 6, 1. Stock; 

Emil M ay r, Dr. der ges. Heillc -- Nerven- und 
psychiatrische Klinik. Paulustorgasse 15. 

Franz Mo es t 1, cand. med. - Anatomie. Harrachg. 21. 
Paul M ü 11 er, Dr. der ges. Heillc - Hygien. Institut. 

Universitätsplatz 4, Part. 
Rudolf Mü ller, Dr. der ges. Heilk. - Pharmakologie. 

l)niversitätsplatz 4, 1. Stock. 
Walter Ne gri, Dr. der ges . Heilk. - Geburtshilfliche 

~linik . Paulustorgasse 15. 
Eugen P etry, Dr. d. ges. Heillc. -Mediz. Klinik. Neutorg. 49. 
Theodor Pfeiffer, Prof„ Dr. der ges. Heillc. - .Mediz. 

Klinik, Körblergasse 7, L Stock. 
Hermann Pfeiffer, Dr. der ges. Heillc - Gerichtliche 

Medizin. Universitätsplatz 4, 2. Stock. 
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Eduard Ph 1 e p s, Dr. der ges. Heilk. - Nerven- und 
psychiatrische Klinik. Paulustorgasse 15, 2. Stock. 
· Rudolf Polland, Dr. der ges. Heilk. - Dermatolog. 
Klinik. Paulustorgasse 6, 1. Stock. 

Ifarl Potpeschnigg, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatr. 
Klinik. Harrachgasse 26, 1. Stock. 

Friedrich Pregl, Prof„ Dr. der ges. Heilk. - Medizin . 
Chemie. \Vormgasse 3, 2. Stock. 

Fritz Reuschel, Dr. der ges. Heillc - Klinik für 
Kinderheilkunde. Wormgasse 6. 

August R in t e 1 e n, Dr. der ges. Heilk. _:_ Mediz. Klinik. 
Heinrichstraße 27, , 1. Stock. 

Günther Freih. v. Saar, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. 
Klinik. Paulu -torgasse 6. 

Walter Sch auenstein, Dr. der ges. Heillc - Geburts­
hilfliche Klinik. Paulustorgasse 15, 1. Stock. 

Rudolf Sc hind 1 e r, Dr. der ges. Heilk. - Geburtshilfi . 
Klinik. Paulustorgasse 15. 

Heinrich Schrotte n b ach, cand. med. - Physiologie. 
Liebiggasse 2±. 

Paul Strass er, cand. med. - Pathologische Anatomie. 
Attemsgasse 5. 

Ed uard Streißler, Dr. der ges. Heilk. - Ch ir. Klinik. 
Paulustorgasse 8, 1. Stock. 

Josef Paul St roh sc hn e id er, Dr. der ges. Heilk. 
Okulist. Klinik. Münzgrabenstraße 4. 

Ed uard Urbantschitsch, Dr. der ges. Heilk. 
Assistent am zahnärztlichen Institute. Bischofplatz 1, 2. tock. 

Amold Wittek, Dr. der ges. Heilk. - Chirurg. Klinik. 
Meraugasse 26. 

Karl zu ck e r, Dr. der ges. Heilk. - Pädiatr. Klinik. 
Mozartgasse 14. 

Schulhebamme : 
Amalia Stei n wender, Paulustorgasse 15, 1. Stockl · 

P edell und Diener: 
Josef Bauer, Pedell der mediz. Fakultät, Besitzer des 

Militär-Dienstkreuzes I. Klasse. Heinrichstraße 29,· 3. Stock. 
Anselm F i scher, Au hilfsdiener am · patholog.~anatom: 

Institute. Petersgasse 96, 1. Stock. 
2* 
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Josef Fr agn er, prov. am Institute für aUgem. Pathologie. 
Universitätsplatz 4, Part. 

Wilhelm Fuchs, am patholog.-anatom. Institute. Paulus­
torgasse 1 7, Part. 

Jakob Jung, Aushilfsdiener am gerichtlich.-mediz. In­
stitute. Heinrichstraße 59. 

Ferdinand Harz 1, prov. an der Klinik für Kinderheil-
kunde. Rosenberggürtel 31, Part. 

Josef Ha a s, prov. an der med iz. Klinik. Heinrichstr.4 7, Part. 
Anton Karg 1, prov. an d. Nervenklinik. Bürgergasse 2, Part. 
Matthias K 1 a p p e n b ach, Lab9rant am anatom. Institute. 

Harrachgasse 21, Pn rt. 
P eter K ü g er 1, Aushilfsdiener a. d. chir. Klinik. Liebigg. 20. 
Friedrich L a ngwi ese r, an der chir. Klinik. Paulustor­

gasse 15, Part. 
Franz L uj ans ky, a. anatom. Institute. Heinricbstr 47, Part. 
Josef Maier, am Institute für gerichtl. Medizin. Universi­

tätsplatz 4, Part. 
Vinzenz Marc b e 1, Aushilfsdiener am physiolog. Institute. 

Körblergasse 43, 2. Stock. 
Johann Maß wo h 1, Aushilfsdiener am Institute für allgem. 

und exper. Pathologie. L-eonbardstraße 86, Part. 
Anton 0 r t h o f er, Laborant am Institute für mediz. 

Chemie. Universitätsplatz 2, Part. 
Josef Packes, an der Lehrkanzel der Pharmakologie. 

Universitätsplat.z 4, Part. 
Michael Pfund n er, prov. an der ophthalmolog. Klinik. 

Grabenstraße 36. 
Alois P ilaj, prov. an der Klinik für Ohren-, Nasen- und 

Kehlkopfkranke. Naglergasse 40, 1. Stock. 
Johann Po 11 n er, Aushilfsdiener am zahnärztl. Institute. 

Schönaugasse 99. 
Karl R o c z e k, Mechaniker am pbysiolog. Institute. 

Harrachgasse 21, 3. Stock. 
Alois Schi ro fn i k, prov. an der dermatolog. Klinik. 

Bergmanngasse 20, 3. Stock. 
Julius Si ehe l!l, Laborant am Institute für allgem. und 

exper. Pathologie. Universitätsplatz 4, P art. 
Valentin Steinkläuber, am path.-anatom. Institute. 

Wartingergasse 32. 
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Michael St r o j, am histolog. Institute. Universitätspl. 4, Part. 
Alois Wo 1 f, an der chir. Klinik. Paulustorgasse 15, Part. 
Alois Z m ug g, am bygien. Institute. Universitätsplatz 4, Part. 

Ständige Kommissionen und Referate: 
1. Über Kollegiengeld - Befreiungs - Gesuche. Referent: 

Professor Dr. Julius Krattet. 
2. Über Stipendien-Angelegenheiten . Referent: Professor 

Dr. Oskar Z o tb. 

D. Philosophische Fakultät. 
Dekan: 

Karl U h 1 i r z, Dr. Ph., wie Seite 26. 

Pro-Dekan: 
Franz Wiuter, Dr. P h. , wie Seite 25 . 

Senator: 
Adolf Bauer, Dr. Ph., wie Se.ite 24. 

Professoren-Kollegium. 
Ordentliche Professoren: 

Leopold P faundl er, Dr. Pb., Prof. der Physik, 
k. k. Hofrat, Vorstand des physikal. Institutes, Ritt. des Ordens 
der Eisernen Krone III. Kl., Besitzer des gold . Verdienstkreuzes 
mit der Krone, der Kriegs- und der 'l'iroler Landesverteidigungs­
Medaille, wirk!. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in Wien, ausw. 
Mitgl. der köni gl. böhm. Gesellschaft d. W. in Prag, Mitgl. 
der Leop.-Carol.-Akad. der Naturforscher, Mitgl. der Societe 
fran<;aise de Physique in Paris, korr. Mitgl. der Societe Batave 
de Philosophie Experimentale in Rotterdam, Ehrenmitgl. des 
naturwhsenschaftl.-mediz. Vereines in Innsbruck, Mitgl. der 
k. k. Prüf'.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Pri.if.-Komm. für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen, Rektor in Innsbruck: 1881. Dekan in Graz : 
1898. Halbärthgnsse J , 1. Stock. 



22 

Alois Goldbacher, Dr. Pb„ Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des .Seminars für klass. Philologie, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Healschulen, Rektor in Czernowitz: 1881. Dekan in Graz: 1884. 
Rektor 1892. Radetzkystraße 3, 2. Stock. 

Anton E, Schönbach, Dr. Ph„ Prof. der deutschen 
Sprache und Literatur, k. k. Hofrat, Vorstand des eminars 
für deutsche Philologie, Besitzer des k. u. k. österr.-ungar. Ehren­
zeichens für Kunst und Wissenschaft, Ritter des Ordens der 
Eisernen Krone III. Kl ., wirk!. Mitgl. der kais. Akad. d. W. 
in Wien, korr. Mitglied der kgl. preuß. Akad. d. W . in Berlin, 
korr. Mitgl. der Gesellschaft zur Förderung deutscher Wissen­
schaft, Kunst unrl. Literatur in Böhmen, Mitgl. der Kunst-Komm. 
des Ministeriums für Kultus und Unterricht (Sektion für Dicht­
kunst), Ehrenmitgl. des Kärntner Geschichtsvereines in Klagen­
furt, Mitgl. der Gesellschaft füt· Rheinische Geschichtskunde 
zu Köln, Mitglied des Gelehrten-Ausschusses beim Literarischen 
Verein zu Stuttgart, Mitgl. der k. k . Prüf. -Komm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.­
Komm . für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Glacisstraße 9, 
2. tock. 

J ulius Co r n u, Dr. Ph., Prof. der romanischen Philologie, 
Vorstand des Seminars für romanische Philologie, korr. Mitgl. 
des Institut genevois, korr. Mitgl. der königl. Akad. d. W. zu 
Lissabon, Ehrenmitgl. der mit der Ausarbeitung des Glossars 
der romanischen Mundarten der Schweiz betrauten Kommission, 
.korr. Mitgl. des Instituto de Coimbra, korr. Mitglied der Ge­
sellschaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, kon" Mitglied der Real Academia gallega 
zu La Corufia, Mitgl. der k. k. wissenschaftlichen Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. 
Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Laimburg­
gasse 11, 1. Stock. 

Johann Loser t h, Dr. Pb„ Prof. der allgemeinen Ge­
schichte, k. k. Hofrat, Vorstand des histor. Seminars, korr. 
Mitgl. der kais. Akademie d. W, in Wien, korr. Mitgl. der 
Historischen Gesells.chaft in Berlin, Korrespondent der k. k. 
Zentral-Komm. füt• Kunst- und bistor. Denkmale, Mitgl. der 
Histor. Landes-KDmm. für Steiermark, Ehrenrnitgl. des Vereines 
für Geschichte der Deutschen in Böhmen, der historisch-
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statistischen Sektion in Brünn, des Kärntner Geschichtsvereines 
in Klagenfurt, des Historischen Vereines für Steiermarl~ und 
der Gesellschaft für Geschichte des Protestantismus in Oster­
reich Vorstand der Priif.-Komm. für das Lehramt des Turnens 

' in Graz, Mitgl. der k . k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen und der k. k. Priif.-Komm. für 
das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan in Czernowitz: 1880 
und 1884. Polzergasse 3 am Ruckerlberg. 

Anton W aß m u t h, Dr. Ph., Prof. der mathemat. 
Physik, Vorstand des Seminars für Mathematik und mathemat. 
Physik, Vorstand des ma,themat.-physikalischen Kabinettes, In­
haber der Ehrenmedaille für vierzigjährige treue Dienste, kon" 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in \i\ ien, kon'. Mitgl. der Gesell­
schaft zur Förderung deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. der Natur­
forscher, Mitglied der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien und Realschulen. Dekan: 1886 in Czernowitz, 1892 
in Innsbruck, 18ü9 in Graz. Sparbersbachgasse 39, 2. Stock. 

Rudolf Hoernes, Dr. Ph., Prof. der Geologie und Paläonto­
logie, Vorstand des geoloQ·. Institutes, kon'. Mitglied der kais. 
Akad. d. W. in Wien, d r Acad . of nat. sciences in Philadel­
phia, der anthropologischen Gesellschaft in Wien und des 
steiermärkischen Gewerbevereines in Graz, Korrespondent der 
k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, Ehren­
mitgl ied des österreichischen Touristenklubs. Dekan 1906. 
Heinrichstraße 61 /63, Part. 

Ludwig Graf f v. Pan c so v a, Dr. Ph„ Prof. der 
Zoologie und vergleichenden Anatomie, k. k. Hofrat, Vorstand 
des zoolog.-zootom. Institutes, Ritter des Ordens det· Eisernen 
Krone III. Kl„ korr. Mitglied der kais. Akad. d. W . in Wien 
und der königl. preuß. Akad. d. W. in Berlin, Mitgl. der Leop.­
Carol. Akad. der Naturforscher, ausw. Mitgl. der königl. böhm. 
Gesellschaft d. W . in Prag, ord. Mitgl. der Societe imp. des 
Naturalistes in Moskau, korr. Mitgl. der Acad. of. nat. sciences 
in Philadelphia, der Societe zoologique de France und der 
Senckenberg. naturforsch. Gesellschaft in Frankfurt a. M„ Ehren­
mitgl. des natunvissenschaftl. Vereines in Aschaffenburg und 
der Societa adriatica di scienze naturali in Triest, Mitgl. des 
Kuratoriums der k. k. zoolog. Station in rrriest, Stellvertreter 
des Vorsitzenden der k. k . Priif.-Komm. für das Lehramt an 
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Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf. - Komm. für 
das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1888. Rektor: 1896. 
Baumkircherstraße 3, 2. Stock. 

Gottlieb H ab er 1 an d t, Dr. Ph., Prof. der Botanik, 
Vorstand des botan. Institutes und Gartens, wirkl. Mitgl. der kahi. 
Akad. d. W. in Wien, korr. Mitglied der königl. preuß. Akad. d. W. 
in Berlin, Ehrenmitglied der Royal Botanical Society in Edin­
burgh, auswärtiges Mitgl. der Linnean Society in London, 
korr. Mitgl. der Senckenberg. naturforschenden Gesellschaft in 
Frankfurt a. M., der Societe des Sciences nat. et math. in 
Cherbourg und der Koninkl. Nati:urkundige Vereeniging in 
Neederlandsch-Indie zu Batavia, Mitgl. der Leop.-Carol. Akad. 
der Naturforscher, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1894 und 1903. 
Elisabethstraße 18, 3. Stock. 

Alexius Mein o n g Ritter v. Hand s c b u c b s heim, 
Dr. Ph., Prof. deT Philosophie, Vorstand des psycholog. Labora­
toriums und des philosopb. Seminars, kon·. Mitgl. der kais. 
Akad. d. Wiss. in Wien, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Gymnasien und Realschulen. Heinrichstraße 7, 
1. Stock. 

Adolf Bauer, Dr. Ph., Prof. der Geschichte des Alter­
tums, Vorstand des historischen Seminars und des paläograph. 
Apparates, Ritter des Ordens der Eisernen Krone lII. T\l., korr. 
Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, korr. Mitgl. der Gesell­
schaft zur Fördernng deutscher Wissenschaft, Kunst und 
Literatur in Böhmen, korr. Mitgl. des k. k. östen. archäolog. 
Institures, k. k. Konservator, Vorsitzender der k. k. Prüf.-Komm. 
für das L~hramt an Gymnasien und Realschulen, für das Lehramt 
an Mädchen-Lyzeen und für das Lehramt der Stenographie. 
Dekan: 1896 und 1904. Heinrichstraße 97 . 

Bernhard Seuffert, Dr. Pb., Prof. der deutschen Sprache 
und Literatur, Vorstand des Seminars für deutsche Philoloo'ie 

0 ' 
Ritter des Ordens der Eii3ernen Krone JJl. Kl., Besitzer der 
großherzoglich sächsischen gold enen Ehejubiläums-Medaille, 
außerordentliches Mitglied der deutschen Kommission der l}Önigl. 
preußischen Akademie der Wissenschaften in Berlin, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen. l)ekan: 1897, 1905. Harrachgasse l , 3. Stock. 
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Josef St r z y g o w s k i, Dr. Ph., Prof. der neueren 
Kunstgeschichte, k. k. Hofrat, Vorstand des kunsthistor. Institutes 
und Seminars, ord . .Mitgl. des k. k. österreichischen, des kais. 
deutschen und des kais. russischen archäologischen Institutes, 
korr. Mitgl. der kg!. bayrischen Akademie der Wissenschaften, 
ausw. Mitgl. der kais. russischen archäologischen Gesellschaft, 
Ritter des kg!. preußischen Roten Adler - Ordens III. Klasse, 
Vorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses der kunst­
historischen Kongresse, Socio libero der Accademia di S. Luca 
in Rom, korr. Mitgl. der Pontificia Accademia romana di 
a1·cheologia, der histor. - ethnolog. Gesellschaft Parnassos in 
Athen, des griech.-philolog. Syllogos in Konstantinopel und der 
histor.-philolog. Gesellschaft in Odessa. Nibelungengasse 61. 

Viktor Dan t scher Ritter v. Ko 11 es b er g, Dr. Pb., 
Prof. der Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und 
mathemat. Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehr­
amt an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. 
für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Rechbauerstraße 31, 2. St. 

Heinrich S c henk 1, Dr. Pb., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Seminars für klassische Philologie, 
kol'I' . .Mitglied des k. k. öst~rr. archäolog. Institutes, Delegierter 
des Senates tiir die Ergänzungs-Maturitätsprüfungen, Mitgl. der 
k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien u. Real­
schulen. Dekan: 1900. Lessingstraße 24, 3. St. 

Karl Lu i c k, Dr. Ph„ Prof. der englischen Sprache und 
Literatm, Vorstand des Seminars ffu' englische Philologie, Mitgl. 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen uud der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Mädchen-Lyzeen. Dekan: 1901. Wartingergasse 11, 2. Stock. 

Franz Winter, Dr. Phil., Prof. der ldass. Archäologie, 
Vorstand des archäol. Institutes und des arcbäol. epigr. Semi­
nars, ord. Mitgl. des k. k. öst. archäol. Institutes, ord. Mitgl. 
des kais. deutschen a rchäol. Institutes, Konservator der k. k. 
Zentral-Komm. für Kunst- und histor. Denkmale. Dekan: 1907. 
'l1eichhof bei Mariatrost, Marien-Villa. 

Rudolf M er i n g e r, Dr. Ph. Prof. des Sanskrit und der 
vergleichenden Sprachwissenschaft, Vorstand des Apparates für 
indogerman. Sprachwissenschaft. Universitätsstraße 27, 1. Stock. 

Anton I v e, Dr. Ph., Prof. der italienischen Sprache und 
Literatur, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
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Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das 
Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Beethovenstraße 7, Part. rechts. 

Matthias Mur k o , Dr. Ph., Prof. der slavischen Philo­
logie, Vorstand des Seminars flil' slavische Philologie, korr. 
Mitgl. der südslavischen Akad. der Wissen chaften in Agram, 
der kgl. serb. Akad. der Wissenschaften in Belgrad und der 
N arodopisna Spolecnost ceskoslovanska in Prag, Mitgl. der 
k . k . Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen und der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen­
Lyzeen. Liebiggasse 10, 2. Stock. 

Johann Kirste, Dr. Ph., P.rof. der ·orientalischen Philo­
logie, korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W. in Wien, Laureat de 
!'Institut de France, Membre perpetuel de Ja Soeiete de. 
Linguistique de Paris. Salzamtsgasse 2, 1. tock. 

Karl U h 1 i r z, Dr. Ph., Prof. der österr. Geschichte, 
Vorstand des histor. Seminars, korr. Mitgl. der kais. Akad. 
d. W. in Wien, Korrespondent der k. k. Zentral-Kommission 
für Kunst- und histor. Denkmale, Mitgl. der Histor. Landeskomm. 
für Steiermark, Mitgl. der k. k. PrLif.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen und der k. k. Prüf.-Komm. für 
das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. Gartengasse 28, 2. Stol:k. 

Otto Cun tz, Dr. Ph., Prof. der röm. Altertumskunde, 
Vorstand des arcbäolog.-epigraph. Seminars, wirkl. Mitgl. des 
k. k . östen. archäolog. Institutes, Konservator der k. k. Zentral­
Komm. für Kunst- und hi stor. Denkmale.' Kroi bachg. 4, 3. St. 
/ Karl F' r i t s c h, Dr. Ph., Prof. der Botanik, Vorstand des 

botanischen Laboratoriums, kon. Mitgl. der Societe des Sciences 
naturelles et mathematiques in Cberbourg und der Gartenbau­
G esellscbaft in Wien . Albers1raße 19, 1. Stock. 

Robert Sieger, Dr. Phil., Prof. der Geograph ie, Vorstand 
des Geogr. Institutes, kon·. Mitgl. der k. k. Geogr. Gesellschaft 
in Wien, der Geogr. Gesellschaften in München Helsincrfors 

' 0 und Stockholm und der Gesellschaft für Geographi e von Finnland 
in Helsingfors, Mitgl. der Zentr.-Kom m. für wissensch. Landes­
kunde von Deutschland, · Mitgl. der k. k. wissenschaftl. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen und 
der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Mädchen-Lyzeen. 
Leonhardstraße 109, 1. Stock. 

Robert Da u b 1 e b s k y v. Sterne c k, Dr. Phil., Prof. der 
Mathematik, Vorstand des Seminars für Mathematik und matbem. 
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Physik, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an 
Gymnasien nnd Realschulen wirk!. Mitgl. der matbem. Gesell­
schaft in Moskau. Merangasse 35. 

Hugo Spitzer, Dr. Pb. u. Med., Prof. der Philosophie, 
Mitgl. der k . . k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen. Richard Wagner-Gasse 27, Hochparterre . 

lfolancl Sc h o 11, Dr. phil., Prof. der Chemie, Vorstand des 
chem. Institutes, Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt 
an Gymnasien und Realschulen. Kroisbach 16 C. 

Außerordentliche Professoren : 
a) Mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Professors: 

Eduard Martin ak, Dr. Ph., Prof. der Philosophie und 
Pädagogik, Besitzer der Kriegsmedaille, Mitglied der k. k. Prüf.­
Komm. für das Lehramt an Gymnasien und Realschulen . 
Zinzendorfgasse 21, 1. Stock. 

Vinzenz Hi 1 b er, Dr. Ph., Prof. der Geologie u. Paläonto­
logie, Kustos der geolog. Abteilung des steiermärk. Landes­
Museums. Halbärthgasse 12, Part. 

Ludwig Böhmig, Dr. Ph., Prof. der Zoologie, Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher. Heinrichstraße 21, 

2. Stock. 
Hugo Schrötter, Dr. Ph., Prof. der Chemie. Zinzen­

dorfgasse 24, 1. Stock. 

b) Aussero1·dentliche Professoren: 

Karl Strekelj, Dr. Pb., Prof. der slavischen Philologie 
mit besonderer Berücksichtigung der slovenischen Sprache und 
Literatur, Vorstand des Seminars für slavische Philologie, 
korr. Mitgl. der kais. Akad. d. W . in St. Petersburg und der 
Narodopisna spolecnost ceskoslovanska in Prag, Mitgli ed der 
k. k. Prüf.-Komm. för das Lehramt an Gymnasien und Real­
schulen. Humboldtstraße 29, 3. Stock. 

Karl Hillebrand, Dr. Ph., Prof. der Astrnnomie, Vor­
stand des astrou. Observatoriums. Leechgasse 56, Part. 

Hans Benndorf, Dr. Ph., Prof. der Physik, Mitgl. der 
Leop.-Carol. Akademie der Naturforscher. 'reichhof bei Maria trost. 

Richard Cornelius Ku k u l a, Dr. Phil., Prof. der klassischen 
Philologie, Vorstand des Prosem. für klassische Philologie, 
Mitgl. der k. k. Prüf.-Komm. für das Lehramt an Gymnasien 
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und Realschulen, korr. Mitgl. des k. k. österr. archäol. Insti­
tutes. II., Ruckerlberggasse 5, Villa Krautforst. 

Franz Wagner Ritter v. Kremsthal, Dr. Phil., Prof. 
der Zoologie. Goethestraße l>O, Part. 

Nikolaus Rhodokanakis, Dr. Ph., Professor für 
semitische Sprachen. Mandellstraße 7, 1. Stock. 

Vertreter der Privat-Dozenten: 
Franz F u h r m an n, Dr. Ph„ Seite 29. 
Rudolf R. v. Stummer- Traunfe ls, Dr. Ph. , Seite 29 . 

Ausser dem Professoren-Kollegium. 
Privat-Dozenten: 

a ) Mit dem Titel eines ausserordentlichen Professors: 

Artur Ritter v. Heider, Dr. Med„ Privat-Dozent der 
Zoologie, vergleichenden Anatomie und vergleichenden Ent­
wicklungsgeschiche, a. o. Prof. d. Zoologie a. d. techn. Hoch­
schule. iaiffredygasse 2, Pmt. 

Eduard Palla, Dr. Ph., Privat-Dozent der Botanik 
und Adjunkt ad personam am botan. Institut. Brandhofgasse J 3. 

Karl Alfons Penecke, Dr. Ph., Privat-Dozent der 
Geologie und Paläontologie. Tummelplatz 5, 2. Stock. 

Anton Me ll, Dr. Ph„ Privat-Dozent der österr. Geschichte 
mit besonderer Berücksichtigung der steiri eben Landesgesch., 
Direktor des steiermärk. Landes-Arcliives, Ritter des königl. 
württernberg. Friedrich - Ordens I. Kl., Korrespondent der 
k. k. Zentral-Komm. für Kunst- und historische Denkmale, 
Mitgl. und derz. Sekretär der Histor. Landes-Komm . für Steier­
mark. Mozartgasse 8, 1. Stock rechts. 

Stephan W i t a sek, Dr. Ph„ Privat-Dozent der Philosophie, 
Amanuensis der k. k. Univ.-Bibliothek. Heinrichstraße 57, 2. St. 

b) Privat-Dozenten: 

Franz S treintz, Privat-Dozent der · Physik, Dr. Ph., 
o. Prof. an der Techn. Hochschule. Harrctchgasse 18. 

Josef Stre ißl e r„ Privat-Do4ent deir angewandten Geo­
metrie, k. k . Prof. an der Staats-Oberrealschule, k. k. Schulrat. 
Lessingstraße 8, 3. Stock. 

Johann Peisker, Dr.Ph„ Privat-Dozent für Sozial- und 
Wirtschaftsgeschichte mit besonderer Rücksicht auf das An-
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siedlungs- und Agrarwesen, Kustos der k. k. Universitäts­
Bibliothek. Innere Ragnitz 18 a. 

Josef Ippen, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Dozent für Minera­
logie und Petrographie. Merangasse 3, 1. Stock. 

Franz Hemm e l m ayr Edler v. Aug u st enf eld, Dr. Ph. 
(Leipzig), Privat-Dozent für Chemie, Prof. der Landes·O?erreal­
schule, Dozent an der Technischen Hochschule. La1mburg­
gasse 8. 

Rudolf R. v. Stummer-Traunfels, Dr. Ph„ Privat-
Dozent für Zoologie. E lisabethstraße 32, 2. Stock. 

Robert Krem an n, Dr. Ph„ Privat-Dozent für allgemeine 
und physikalische Chemie. Kaiser Josef-Platz 6, 1. Stock. 

Viktor Benussi, Dr. Ph„ Privat-Dozent für Philosophie. 
Hugo Wolf-Gasse 7, Part. 

Franz F u h r man n, Dr. Ph„ Privat-Dozent für Bakterio­
loO'ie Privat-Dozent an der Technischen Hochschule. Uhland-

o ' 
gasse 1, 2. Stock. 

Adjunkt am botanischen Institute: 
Eduard Pa 11 a, wie Seite 26 . 

Lektoren: 
Louis Charles Lucien Du p a s q u i er, Dr. Ph„ Lektor der 

französischen Sprache. chützenhofgasse 32, 1. Stock. Zu sprechen 
Sackstraße 18, 2. Stock (Mädchen-Lyzeum). 

Arthur Peny Ni eh olls, B. A. Lond., Lektor der engl. 
Sprache. Beethovenstraße 5. 

· Assistenten und Demonstratoren: 
Rudolf Am es e der, Dr. Ph„ Assistent am kunsthistor. 

Institute. 
Walter Biene r t, Assistent bei der Lehrkanzel für Geo-

graphie. Schillerplatz 3. · 
Walter Neuberger, Demonstrator am ehern. Institute. 
Franz Her i t s c h, Dr. phil., Derrionstrator am geo­

Joo·ischen Institute. Katzianergasse 6, 1. Stock. 
t:> • 

Josef Ippen, Dr. Ph. (Gießen), Privat-Dozent für Mmera-
loO'ie und PetroO'raphie Assistent an der Lehrkanzel für Minera-

o 0 ' 

logie. Merangasse 3, 1. Stock. 
Karl Kaas, Mag.' Pbarm„ Assistent am ehern. Institute. 
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Fl'iedr. Kerschbaum, Staats-Stipendist am ehern. Institute. 
Ernst Kielhauser, Dr. Ph„ Demonstr~tor am physikal. 

Institute. 
Karl Gau 1 h o f er, cand. phil., Assistent am botan. Insti-

tute. Rotanisches Institut. ' 
Robert Kremann, DI'. Ph., Privat-Dozent für allg. und 

physik. Chemie, Assistent am che,m. Institute. Kaiser Josef­
Platz 6, 1. Stock. 

Bruno Kubart, Dr. Ph ., Assistent am botanischen 
Laboratorium. 

Adolf Meixner, Stud. phil., Demonstrator am zoologisch­
zootomiscben Institute. 

Hans Heribert I~ e i t er, Dr. Ph., II. Assistent am mineralog. 
Institute. 

Dr. Ph. Justus Rozic, Asi;;istent am physikal. Institute. 
DielI. Assistentenstelle am physikal. Institute ist unbesetzt. 
Rudolf Ritter v. Stummer-Trauufels, Dr. Ph., 

Privat-Dozent für Zoologie, Assistent bei der Lehrkanzel für 
Zoologie. Universitätsplatz 2. 

Richard Weitzenböck, Assistent am ehern. Institute. 
Reinhold Witt, Assistent am ehern. Institute. 

Lehrer des k. k. Turnlehrer-Bildungs-Kurses: 

Johann Loserth, wie Seite 22. 

Oskar Ebers t a l 1 er, wie Seite 15, als Leiter. 

Viktor Nietsch, Dr. Ph., Prof. der k. k. Staats-Real­
schule und Turnlehrer, als Mitglied. Schumanngasse 27, 2. St. 

Lehrer <les Vorbereitungskurses für das Lehramt der 
Stenographie : 

Karl Z e 1 g e r, k. k. Gymnasial -Professor, Mitglied der 
k. k. Prüfungs-Kommission für das Lehramt der Stenogrnpbie, 
Nibelungengasse 30, 2. Stock. 

Öffentliche Lehrer besonderer Fertigkeiten: 

Julius Riedl, Lehrer der Stenographie. Scbumanngasse 3. 
Giuseppe Tom a z z o n i, akad . Fechtlehrer, Fechtlehrer 

:des Steierm. Fechtklubs. 

• 
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Inspektor des botanischen Gartens: 
Johann Petras c h, Schubertstraße, im botanischen Garten. 

Präparator am zoolog.-zootom. Institute: 
Karl K noch, Ruckerlberg, Ehlerstraße 67. 

Pedell und Diener: 
Rudolf P e 1 z , Pedell der philosophischen Fakultät, Be­

sitzer des Mil itär-Dienstkreuzes II. Kl. Harrachgasse 20-22, Part. 
Anton Bart l, prov. Maschinist am ehern. Institute. 

Universitätsplatz 1, Part. 
Johann F 1 a derer, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 

Universitätsplatz 1, 1. Stock. 
Franz F r a g n e ~„ prov. Hausmeister und Heizer am 

physikal. Institute. Universitätsplatz 5, Part. 
Heinrich Gasse r, Laborant a. botan. Instit. Botan. Institut. 
Franz H a m m er, Diener beim geograph. Institute, histol'. 

Seminar, paläogrnph. Apparate und Seminar für deutsche Philo­
logie. Universitätsplatz 3, outerrain. 

Julius Hörmann, Laborant am zoolog.-zootom. Institute. 
Universitätsplatz 2, Part. 

Johann P e 11 e g r in i, Aushilfsdiener am ehern. Institute. 
Heinrichstraße 19, Part. 

Daniel R ab s c b, prov. Mechaniker am physikal. Institute. 
Universitätsplatz 5, Part. 

Vinzenz Rechtschaffen, Diener am ehern. Institute, 
Besitzer des Militär-Dienstkreuzes II. Kl. und der Jubiläums­
Erinnerungs-Medaille. 

Franz Rein w e b e r, Laborant am mineralog. Institute. 
Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Johann S c h m i d t, Laborant bei den kunsthistor. Lehr­
kanzeln, Besitzer der Kriegsmedaille. Universitätsplatz 3, Sout. 

Josef Schwarz, Aushilfsdiener am botan. Laboratorium. 
Universitätsplatz 2, Souterrain. 

Vinzenz S p a t t, Diener am geolog. Institute. Universitäts­
platz 3, Souterrain. 

Josef St r i e dinge r, Laborant am pbysikal. Institute, 
Besitzer des Mifü.-Dienstkreuzes II. Kl. Halbärtbgasse 1, Part. 

Max U t z 1 er, Laborant und Mechaniker am chemischen 
Institute. Universitätsplatz 1, Part. 
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Josef Wend 1 er, Aushilfsdiener am physikal. Institute. 
Technikerstraße 11. 

Franz Z i m m er m an n, prov. Hausmeister am ehern. 
Institute. Universitätsplatz 1, Part. 

Ständige Kommissionen und Referate der Fakultät: 
1. Bibliotheks-Kommission. Mitglieder: Die Professoren: 

Dr. Adolf Bauer und Dr. Viktor Dan t scher Ritter v. 
K o 11 e s b e r g. 

2. Stipendien-Referat. Referent: Prof. Dr. Otto Cuntz. 
3. Referat über Kollegiengeld-Befreiungen. Referent: Prof. 

Dr. Karl Luick. 




